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die Polen in Deutſchland unter- 
drückt werden 
Aus Magdeburg wird geſchrieben: 
bur f dem Gelände der alten Zitadelle in Magde- 
bus wurde am Sonnabend durh den Polen⸗ 
taje? in Deutſchland eine Erinnerungs- 
RE enthüllt zu Ehren von elf hier während des 
riger an Typhus verſtorbenen pol: 
; lein en Qegionären. Die deutſche Heeres: 
berrats hatte dieje Leute ſeinerzeit wegen Landes⸗ 
1 in 5 5. inhaftiert. U. a. befand 


Wie 


= Marſchall Pitſudſti unter den Ge- 
f — Bei der Feier, der Abgeordnete ver⸗ 
ka ner polniſcher Organiſationen beiwohnten, 
EY. eit“ Vertreter der polniſchen Minder⸗ 
Sorb in anpeshe und der wendiſchen 
Wi en, die dem unſche auf baldige 
Igepervereinigun Imitihren ſlawi⸗ 
o g Stammesbrüdern Ausd:ud 
18 Vertreter der polniſchen Geſandt⸗ 
Line ft in Berlin legte im Namen Pilſudſtis 
t Kranz mit einer Schleife in den polni⸗ 
tar Nationalfarben nieder. Die Gedenk- 
el trägt in polniſcher Sprache die Inſchrift: 
blichen Ruhm unſeren toten Helden. Sie 
u für die Freiheit ihres Velles. Das dank⸗ 
erland. 
s duta A ipe wnae mit * laubnis 
. i gen ü dtiſchen 
D Peranjaltet 


= Die deutie Minderheit 
| = in Rumänien. 


ſchiete Lage der Regierung Maniu ift durch ver- 
gene Borjale en Behan 1 2 5 aber 
egenteiligen Behauptungen der poſi⸗ 
ſehrortelen um Trotz 55 nicht ee 
rdet gelten, 
Bean den Fall Stere, der die Bildung einer 
eren „ eßarabiſchen Kegon: innerhalb 
Sauernpartei da Folge hatte, hat ſich Maniu 
tumà nen 5 verſcherzt: die des 
Ei niſchen Altreiches hat er nie beſeſſen. 
der he gegen die ſiebenbürgiſchen Min- 
e en. (bie Deutſchen und die Ungarn) 
Reer ete unüberlegte Sprachenverordnung Do⸗ 
bürgcus, des Regierungspräſidenten von Gieben- 
6 ei die, wie es heißt nicht ohne private 
Mi ung des Mag dent erfolgte, hat die 
unter theiten auffäſſig gemacht. Die Verfügung 
deute den Gebrauch der ungariſchen und 


e Sprache in den Stadt⸗ und Be⸗ 


der 
Behörden 


ungen. Es wird betont, daß ein ähn⸗ 

ta chneidender Giwa 11 655 Nationalis 

e nicht einmal zur Zeit der ſchwärzeſten 
"Werifgen Reaktion — 5 t Ben 0 
Pearl der Miniſterpräſident nach einer Mus- 
Ott e mit den deutſchen Abgeordneten Hans 
dach ei 0 t und Rudolf Brandſch und 
im ge ter „Kleinen Anfrage“ Dr. H. O. Roths 
aunull eordnetenhaus die 3 Dobreſcus 
Attage ven ließ, werden die Nachwirkungen der 
nicht ſo bald vorübergehen. 

inih Dobreſcu, dem als Regierungspräſidenten 
Vetmia ang zukam, in eine „Bakſchiſch“⸗Affäre 
auch kelt wurde, hat das 

nicht geſrärkt. 


Anſehen der Regierung 


N 


| wird der Sejm zuſammenberufen? 


das deſchau, 24. April. In politiſchen Kreiſen ift 
die N ridt verbreitet, daß Ende dieſer Woche 
tungs üldien der Oppoſitionsparteien zu Bera- 


„Slammentreten ſollen. m Sonnabend 
den, ig: Verſammlung des Centrolew jtattfin- 
Über Me der man die endgültige Entſcheidung dar- 

twartet, wann das Geſuch an den Staats⸗ 

ew enten um Einberufung einer außerordent⸗ 

dicht ist eſſion geſtellt werden ſoll. Dieſe Nach⸗ 

deſtauuſt von of iziellen Oppoſitionsfaktoren nicht 

aufgengt worden und muß aljo mit Vorſicht 
a Ommen werden. 


Di t. 
tung, unklare Lage geht auch aus einer Behaup- 
ta 7 „ABC“ hervor, daß die von Dr. Swi⸗ 
Face 


5 über die außerordentliche Sejimſeſ⸗ 


bei der Landesinſpektion gemachten Be⸗ 
8 eine Abſchwächung der Stimmungen 
durchfii Auflöſung des Sejms und die 
Näitten. hrung von Neuwahlen feſtgeſtellt 


Wan, Dom Staatspräfidenten. 
pon leinen ſchau, 24. April. Der Staatspräſident hat 
wird doro enthalt in Spala verlängert und 
SAPI Deilen, tt wahrſcheinlich bis zur nächſten Wache 
kr Kier Weine Rundreiſe durch die War⸗ 
Kar, lich dir ele wodſchaft unternimmt er voraus- 
2 rekt von Spala. ; 
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Millimeterzeile 
viergeipaltene Millimeterzeile 7b gr 


„Die Welt der Frau“ 
Freitag, den 25. 


April 1930 


Weitere Verhaflungen 
und blutige Juſammenſlöße in Indien 


Bombay, 25. April. (R.) „Times“ melden zu 
den geſtrigen Unruhen in Peſcha war: Zwei 
Panzerwagen wurden von einer Volksmenge an⸗ 
gegriffen. Der eine wurde mit Benzin begoſſen 
und in . 
ſollen dabei den Tod in den Flammen gefunden 
haben. An einer anderen Stelle der Stadt 
wurde ein Unteroffizier von ſeinem Motorrad ge⸗ 
worfen und mit einer Axt erſchlagen. Briti⸗ 
ſche Truppen von Gurkhas wurden beim Einrücken 
in die Stadt mit Steinen empfangen und hat⸗ 
ten eine Anzahl Verwundeter. Es wurde not⸗ 
wendig, mit Maſchinengewehren und Gewehren 
das Feuer zu eröffnen. Iſchdat iſt jetzt ruhig. 
Patrouillen ziehen durch die Straßen. Wegen 
der Vorgänge in Peſchawar wurden abends in 
den Straßen von Lahore Patrouillendienſte ein⸗ 
gerichtet. Truppen ſind von Lahore neuerlich ab⸗ 
geſendet worden. š 

Reuter meldet dazu, daß bei den gejtrigen 
ſchweren Ruheſtörungen außer den britiſchen Sol⸗ 


Zwei von den Inſaſſen 


daten ungefähr zwölf Eingeborene 1 
wurden. Zwölf weitere Ruheſtörer befinden ſich 
verwundet in Krankenhäuſern. 


Am frühen Morgen wurden eine Anzahl poli⸗ 
tiſcher Agitatoren wegen verſchiedener Vergehen 
verhaftet. Darauf wurden in den Straßen Pro⸗ 
teſtverſammlungen veranſtaltet, die bald einen jo 
ernſten Charakter bekamen, daß Polizei und 
Truppen das Feuer eröffnen mußten. Abends 
war die Ruhe wiederhergeſtellt. r ſtellvertre⸗ 
tende Polizeidirektor und ein Polizeiinſpektor 
wurden verwundet, letzterer ſehr ſchwer. 


Weiter wird gemeldet, daß Gandhis Sekretär 
Mahadev Deſai, der bei dem Munne >is 
Mahatma als jtelvertretender Leiter des Semi- 
nars zurückgelaſſen worden war, zuſammen mit 
ſechs Frein lligen verhaftet worden jei. Die Ber- 
haftung erfolgte, als die ſieben Perſonen mit 
Säcken geſetzeswidrig hergeſtellten Salzes unter⸗ 
wegs waren. 


Fingzengungläc auf der Offfee. 


Kopenhagen, 23. April. Ein däniſches Marines 
Leerflugzeug, geführt von dem däniſchen Kapitän⸗ 
leutnant Jenſen, das geſtern abend 10.40 Uhr 
nach Dänemark von arnemünde abflog, iſt 
nachts auf der See verunglückt. Man will vom 
Lande aus rote Lichtſignale geſehen haben. 
Ein anderes däniſches Seeflugzeug jtartete jo- 
fort, um das vermißte Flugzeug zu ſuchen, lehrte 
aber um 2 Uhr nachts unverrichteter Sache zurück. 
An Bord des verunglückten Flugzeuges befand 
ſich außer dem Kapitänleutnant noch der Mecha⸗ 
niter Breſſendorf. Die Maſchine wal auf 
das Waſſer niedergegangen und zerſchellt. Das 
Wrack wurde heute vormittag ſieben Seemeilen 
weſtlich von der Leuchtboje zwiſchen Warnemünde 
und Gjedjer gefunden. Die Beſatzung iſt bei dem 
Unglück getötet worden. Bei den Trümmern 
wurde von dem Flugzeug „D 1245“ der Deutſchen 
Verkehrsfliegerſchule in Warnemünde die Leiche 
des Kapitänleutnants Jenſen gefunden und gez 
borgen. i ; 

An der Suche beteiligten ſich fünf däniſche 
Flugzeuge ſowie mehrere däniſche U-Boote und 
der Bergungsdampfer „Aegir“. Käpitänleutnant 
Jenſen war einer der beſten Flieger der däni⸗ 
ſchen Marine und bereits ſeit zehn Jahren im 
Flugweſen tätig. 

Ueber die Urſache des Flugunglücks wird von 
fachmänniſcher Seite aus Wärnemünde geſchrie⸗ 
ben, daß mit ziemlicher Sicherheit ein Motor: 
ſchaden anzunehmen iſt. Offenbar hat der 
Pilot nach Eintritt der Störung, als er zur Not⸗ 
landung ſchreiten wollte, die Entfernung des 
Flugzeuges von der Waſſeroberfläche Te 
abgeſchätzt. Es find jedenfalls Anzeichen dafür 
vorhanden, daß der Apparat direkt in das Waſſer 
hineingeflogen ijt. Die Benzintanks, die im Waller 
treibend aufgefunden wurden, müſſen bei dem 
Aufprall der Maſchine auf das Waſſer abgeriſſen 
ſein. Daß die Maſchine, ein von den Heinkel⸗ 
Flugzeugwerken erbauter Tiefdecker mit einem 


Jaguar⸗Motor von 400 PS Stärke, nicht abge- 
ſtürzt iſt, geht auch daraus hervor, daß die Be⸗ 
ſatzung des Flugzeuges noch das Magneſium⸗ 
Landelicht entzündet hal, Der Lehrer vom Dienſt 
der Deutſchen Verkehrsfliegerſchule, der den Flug 
der däniſchen Maſchine, ſoweit möglich, zu beob⸗ 
achten hatte, bemerkte das Landungszeichen und 
entſandte ſofort Hilfe. 

Die Leiche des Kapitänleutnants iſt von dem 
„Aegir“ an Bord genommen und nach Gjed⸗ 
ſer⸗Odde auf Be gebracht worden, von 
wo ſie nach Kopenhagen übergeführt werden ſoll. 
Die Leiche Breſſendorfs iſt trotz weiterer eifriger 
Nachforſchungen noch nicht gefunden worden. 


Sofort ge Unterfuchung. f 
Von dem Leiter der Abteilung für Luftfahrt⸗ 
weſen im Reichsverkehrsminiſterium Berlin, Mi⸗ 
nijterialdirigent Dr. Brandenburg, wird 
folgendes mitgeteilt: \ 
„Ueber das Unglück wurde mir heute morgen 
eingehender Bericht erſtattet. Zi ordnete ſofort 
eine Unterſuchung nach der Richtung hin an, 
von deutſcher Seite irgendein Verſehen begangen 
worden iſt. Die Ermittlungen ſind bereits durch⸗ 
geführt, und es ſteht feſt, daß uns oder unſeren 
untergeordneten Stellen keinerlei Vor⸗ 
würfe gemacht werden können. Die däniſchen 
Behörden hatten vor mehreren Monaten um die 
Erlaubnis nachgeſucht, auf der Strecke Kopen⸗ 
hagen — Warnemünde regelmäßige Uebungs⸗ 
flüge zu Verſuchszwecken veranſtalten zu dir=- 
fen. Die Erlaubnis wurde auch erteilt, und ſeit 
etwa zehn Tagen wurden die Flüge, immer 
nachts, auch tatſächlich durchgeführt. Die däni⸗ 
ſchen Maſchinen kamen gewöhnlich am Abend in 

arnemünde an und flogen nach etwa halbſtün⸗ 
digem Aufenthalt wieder nach Kopenhagen zurück. 
Das tragiſche Ende des Kapitänleutnants Jen⸗ 
ſen, den ich perſönlich kannte, hat mich tief 
erſchüttert.“ 
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Kommt Oberſt Slawel 
nach Polen? 


Warſchau, 24. April. 

Auf Einladung der Ortsgruppe des Regie⸗ 
rungsblocks begibt fih Miniſterpräſident ©? a- 
wef in den nächſten Tagen nach Poſen, bei 
welcher Gelegenheit er zum erſten Male mit ſei⸗ 
nem Regierungsprogramm vor die 
Oeffentlichkeit treten wird. Dieſe Abſicht Sie: 
weks wird in den politiſchen Kreiſen lebhaft dis⸗ 
kutiert, und man iſt der Anſicht, daß Slawek wich⸗ 
tige Angaben über die nächſten Pläne der Re⸗ 
gierung machen dürfte. (Die „Gazeta Zachodnia“ 
dementiert dieſe Nachricht. Red.) 


Das gebrochene herz. 
Warſchau, 24. April. 
In der Oſternummer des ſozialiſtiſchen Robot: 


nik“ hatte der Sejmabgeordnete Hermann Lie⸗ 
bermann einen Artikel veröffentlicht, welchen 


Car“ betitelte. Juſtizminiſter Car fühlte ſich 
durch Form und Inhalt perſönlich verletzt und 
ließ dem Sejmabgeordneten Liebermann einen 
Brief zugehen, in dem er zum Ausdruck brachte, 
daß die gegen ihn erhobenen Vorwürfe das Maß 
des politiſchen . weit überſchritten 
hätten, und daß er Liebermann nur mit Rückſicht 
auf ſeine Stellung als Juſtizminiſter nicht ohr⸗ 
i Abſchriften dieſes Brie nd 
auch dem Miniſterpräſidenten, den Marſchällen 
des Sejms und des Senats, dem Fraktionsvor⸗ 
ſitzenden der P. P. S., dem Präſidenten der An⸗ 
waltskammer und dem Vorſitzenden des Offiziers⸗ 
Ehrengerichts zugegangen. Liebermann hat dar⸗ 
auf in einem Briefe geantwortet, deſſen Inhalt 
der Juſtizminiſter als ehrenrührige 
Handlung auffaßte und den Brigadegeneral 
Krzemienjfi ſowie den Rechtsanwalt Rze⸗ 
pecki als ſeine Ehrenvertreter beſtimmte. Da 
aber Liebermann eine Genugtuung auf ehren⸗ 
gerichtlichem Wege ablehnte, iſt der Ehren⸗ 

ndel durch ein einſeitig ausgefertigtes Proto⸗ 
oll beigelegt worden. Wie jedoch verlautet, will 
Liebermann ein Gerichts verfahren wegen 
Beleidigung gegen Juſtizminiſter Car an⸗ 
ſtrengen. , 


feigen könne. 


er „Das gebrochene Herz des Herrn 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 95 


Franzöſiſche 
Kulturgemeinichaft. 


Von Dr. Ewald Ammende, Generalſekretär der 
Europäiſchen Nationalitäten⸗Kongreſſe. 


Das franzöſiſche Volk iſt im Vergleich zu 
den meiſten anderen des Kontingentes in 
einer beſonderen Lage, und zwar inſofern 
als es in den Staaten, in welchen es in 

rößerer Zahl anſäſſig iſt, in keiner 
eiſe Unterdrückungen unter: 
worfen iſt. Für Frankreich iſt das eine 
Selbſtverſtändlichkeit. Auch in 
Belgien ſind die Franzoſen, trotzdem ſie die 
zahlenmäßige Minderheit bilden, noch im⸗ 
mer das eigentliche ſtaatsführende Volk. 
In der Schweiz aber nehmen ſie auf 
gleichem Fuße mit den zwei oder drei 
anderen Staatsnationen an der Staats⸗ 
führung teil. Sieht man von Luxem⸗ 
burg ab, ſo gibt es in Europa nur noch 
in Italien im Aoſtatal eine kleine fran⸗ 
zöſiſche Gruppe. Dazu kommt als eine Er⸗ 
ſcheinung ganz beſonderer Art der franzö⸗ 
ſiſche Bevölkerungsteil einer ſüdbeſſara⸗ 
biſchen Ortſchaft „Shab o wi, wo Deut- 
ſche und Franzoſen mit ihren Vereinen, 
Schulen und Traditionen gewiſſermaßen 
als Objekte kommender pſychologiſcher Stu- 
dien unter Wahrung ihrer vollſten natio⸗ 
nalen Eigenart ſeit über Hundert 
Jahren in ein und derſelben Dorf⸗ 
gemeinſchaft leben.“) Hier einer der 
weſentlichſten Gründe, warum in Frank⸗ 
reich für das Nationalitätenproblem nur 
wenig Intereſſe und Verſtändnis beſteht. 
Trotzdem läßt ſich auch für das franzöſiſche 
Volk jetzt die Entwicklung zu einer be⸗ 
wußten überſtaatlichen und alle 
Franzoſen der Welt umfaſſenden Kul⸗ 
turgemeinſchaft erkennen. So trat 
während der letzten Brüſſeler Beratungen 
im Rahmen der permanenten Minder⸗ 
heitenkommiſſion des Weltverbandes der 
Völkerbundligen anläßlich der Diskuſſion 


ob über den Reiſebericht Frau Dr. Bak⸗ 


kers — wie man weiß, iſt in dieſem unter 
anderem eine ſcharfe Kritik der italieniſchen 
Nationalitätenpolitik enthalten — zur all⸗ 
gemeinen Ueberraſchung erſtmalig ein 
franzöſiſcher Delegierter für die Rechte 
ſeiner Volksgenoſſen im Aoſtatale ein. Doch, 
eine weit bedeutſamere Frage wie das 
Schickſal der Aoſta⸗Franzoſen ift für das 
franzöſiſche Volk in der Entwicklung der 
kulturellen Beziehungen zum Franzoſentum 
in Kanada gegeben. Es iſt nun im höchſten 
Grade intereſſant beobachten zu können, 
wie die Frage von den Beziehungen des 
franzöſiſchen Volkes und ſeinen Söhnen 
drüben in Kanada — eine Frage, die vor 
wenigen Jahren noch kaum akut war — 
jetzt die franzöſiſche Oeffentlichkeit von Tag 
zu Tag mehr beſchäftigt. Vor anderthalb 
Jahren erſchien in der bekannten Pariſer 
Zeitſchrift „L Illuſtration“ ein Bericht 
über die ganz unerwarteten Folgen, den 
Enthuſiasmus, welchen eine Reiſe des 
franzöliihen Botſchafters in Waſhington 
durch den franzöſiſchen Teil Kanadas dort 
allerwärts bei der Bevölkerung hervorge⸗ 
rufen hatte. Mit einer geradezu freu⸗ 
digen Ueberraſchung wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Bande der gemeinſamen Kul⸗ 


*) Vom Standpunkt der nationalen Pſycho⸗ 
logie geſehen, ſtellt Schabow vielleicht den aller⸗ 
intereſſanteſten Fall des dauernden Zuſammen⸗ 
wirkens der Angehörigen zweier großer Kultur⸗ 
völker in einer gänzlich fremden Umgebung ab⸗ 
ſeits der Stammländer dar. Diesbezüglich ge⸗ 
nügt wohl der Hinweis, daß die ſonſt in volliter 
Eintracht lebenden beiden Gruppen jedesmal, 
wenn es im Laufe der Zeit einem deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege kam, e in Konflikte 
gerieten, die nach Friedensſchluß jedesmal aller⸗ 
dings wiederum ibr Ende fanden. 


S 


tur und Ueberlieferung zwiſchen Stamm: 
volt und Auslandgruppe trotz der räöum- 
ichen Trennung und der langen Zeit eines 
geſonderten hiſtoriſchen Geſchickes unge: 
ſchwächt weiterbeſtehen. 


Seitdem ſind in der franzöſiſchen Preſſe 
immer wieder Aeußerungen über die Be— 
ziehungen zu den Franzoſen Kanadas und 
ihrer Pflege auf dem Wege ſpezieller Inſti⸗ 
tute uſw. erſchienen. In ſeiner Nummer 
vom 11. März d. J. bringt nun der 
„Temps“ einen beſonders intereſſanten 
Reiſebericht Maurice La rron gs, der zu: 
zammen mit einer ganzen Gruppe von 
ſranzöſiſchen Intellektuellen in Kanada 
weilt. Was Larrong hier unter inneriter 
Bewegung in bezug auf Frankreich und 
ſeine Söhne in Kanada — die unerſchütter⸗ 
liche Bluts⸗ und Kulturgemeinſchaft, die 
letzt zwiſchen Stammvolk und Auslands⸗ 
gruppe beſteht — äußert, könnte ebenſogu: 
eine Charakteriſtik der Kulturver⸗ 
bundenheit des deutſchen, des 
polniſchen oder irgendeines 
der anderen europäiſchen Völ⸗ 
ker mit den außerhalb des Mut⸗ 
terlandeslebenden National: 
tätenjein. Im Triumphzug, und zwar 
in demſelben Wagen, in denen kürzlich der 
britiſche Premier Macdonald durch 
Kanada reiſte, fahren die Vertreter der 
franzöſiſchen Oeffentlichkeit durch den 
von Franzoſen beſiedelten Teil Kanadas 
„une des grandes hörsditös de notre pa: 
trie“, wie Larrong ſich wörtlich ausdrückt. 
Ueberall werden fie feſtlich empfan⸗ 
gen und überall haben ſie das Empfinden, 
ſich in der eigenen Familie „en fa⸗ 
mille“ zu befinden. Endlich kommen ſie in 
Montréal, der Hauptſtadt Franzöſiſch⸗ 
Kanadas an. Hier bemerkt man voller 
Stolz, daß Montréal die zweite franzöſiſche 
Hauptſtadt, die zweite Metropole in der 
Welt, in welcher man franzöſiſch ſpricht — 
achthunderttauſend von den eine Million 
zweihunderttauſend Bewohnern der Stadt — 
darſtellt. Gleichfalls mit Stolz berichtet 
Larrong, daß die vier Millionen Fran⸗ 
zoſen von neun Millionen der Geſamt⸗ 
bevölkerung Kanadas bald die Mehr⸗ 
heitbilden dürften, und zwar, weil 
ſie ſich außerordentlich ſchnell erm eh- 
ren. Larrong berichtet, daß Familien mit 
achtzehn ie 
tägliche Erſcheinung in Franzöſiſch⸗ 
Kanada bilden, und Fälle, wo die Kinder⸗ 
zahl zwanzig und mehr beträgt, zu den 
noch täglich wiederkehrenden Erſcheinungen 
gehören. Geradezu mit Rührung berichtet 
Larrong von den Schulen des Landes, wo 
die Gäſte von Schülern und Lehrern mit 
franzöſiſchen Gedichten empfangen werden. 


Die freudige Bewegung Larrongs iſt 
verſtändlich, denn Kanada iſt be⸗ 
kanntlich eines der wenigen Länder, wo 
das Nationalitätenproblem und ſpeziell die 
Schulfrage geradezu muſtergülti gge⸗ 
Töft ijt, ähnlich wie in der Schweiz. 
Hier hat die zahlenmäßige Mino: 
rität, d. h. die franzöſiſche Bevölkerung, 


wird von Larrong unterſtrichen — gegrün⸗ 
det auf die Treue zum Staat, ſich in 
vollem Umfange und in der eng⸗ 
ten Verbindung zum Mutter: 
lande ungehemmt kulturell fortzu- 
entwickeln. Es ift natürlich intereſſant. 
daß man dieſen Umſtand — das Borhan: 
denſein vorbildlicher Zuſtände in Ka⸗ 
nada — franzöſiſcherſeits als zu 
Rechtbeſtehend ja jogar als ſel bſt⸗ 
verſtändlich anſieht. Es fragt ſich 
nur, warum ſo viele Franzoſen für das 
Streben anderer Völker für ihre im 
Auslande lebenden Volksteile die gleichen 
Lebensbedingungen zu erlangen, nicht 
das geringſte Verſtändnis zei⸗ 
gen, ja mehr noch, dieſes Streben ſogar 
oftmals mit einer zu verurteilenden Pro⸗ 
pagandatätigkeit in Verbindung 
bringen. Die heute vielerorts in Europa 
beſtehende „zwieſpältige Mentalität“ be⸗ 
ſteht eben auch für die Franzoſen. 
Während man es als ſelbſtverſtändlich an⸗ 
ſieht, daß die Franzoſen außerhalb Frank⸗ 
reichs allerwärts in der Welt ihre kultu⸗ 
relle Entwicklungsfreiheit garantiert 
erhalten, ſtellt in den Augen der franzö⸗ 
ſiſchen Oeffentlichkeit die Frage der zu an⸗ 
deren Völkern gehörenden Nationalitäten 
in den verſchiedenen europäiſchen Staaten 
etwas ganz anderes dar. Sollte es da 
nicht wirklich an der Zeit ſein, daß die 
franzöſiſche Oeffentlichkeit ſich 
im Sinne der großen freiheit⸗ 
lichen Traditionen des franzöſiſchen 
Volkes von dieſer eingangs erwähnten 
Zwieſpältigteit befreit, um von jetzt ab 
gleichermaßen wie für die Rechte der eige⸗ 
nen Volksgenoſſen auch für die aller an 
deren Nationalitäten Euronas einzu- 


an 


Coſteſti, 23. April. 


noch Bach, tei 


Abendandacht, ein Raub der Flammen 
Anweſenden fanden den Feuertod. 

Wenn man den kleinen Bahnhof verläßt, der 
als Umſteigeſtation zwiſchen Turnu Magurele 
und der Hauptlinie eine gewiſſe Bedeutung hat, 
verſpürt man jofort den Brandgerud, der 
noch immer die Luft durchzieht. Die breite Dorf: 
gaſſe bietet ein trauriges Bild. 


der Kirchenbrand von Coſteſſi. 


Die Beiſetzung der Opfer am Oſlerſonnkag. 


j 5 ai 1 7 pn E ede ermute an Ober⸗ 
auf des Flüßchens Teleorman. Der Fluß, hier i i R 

it es in zwei getrennte u . aiin Hier iu len . N e 
ichen d F ei f ini s verſucht man jen; die Feuerwehr tri t at 
F era f Miet ad 255 aus Piteſti ein. Drei Stunden jpäter ijt alles unter 14 Jahren, 56 von 14 bis -0 Jahren, 
fh die Bauern Sonntags und Feiertags zum 
Gottesdienſt einfinden. Dieſe Kirche wurde, wie 
hier ſchon berichtet, am Karfreitag, während der 
Jaſt alle 


"> Poſener Tageblatt 


treten. Wenn man das in Frankreich 
tun wollte, ſo wäre damit ein gewal⸗ 
tiger Fortſchritt in der Arbeit zum 
nationalen Ausgleich und damit auch im 


Kampfe um die Sicherung des eurn- 
päiſchen Friedens — da dieſer vor 


allem auf der nationalen Verſtän⸗ 


bigung baſiert — gewonnen. 


Da ſtürzt das Dach mit ungeheurem Krach zu⸗ 
jammen und begräbt alle unter fih. In zen Mi- 
nuten hat jih die ganze furchtbare Tragödie ab- 


vorbei. 

So erzählt der Bürgermeiſter . 

Inzwiſchen ſind wir auf dem Hügel angelangt. 
Von fern ſchon hört man das Weinen und Weh⸗ 
klagen der Eltern, die ihre Kinder ſuchen. Die 
Leichen ſind bis zur Unkenntlichkeit 
verſtümmelt, und oft ift es ur ein Knopf 
oder das unverſehrte Reſtchen eines Kleides, an 
dem die Eltern ihre Kinder wiedererkennen. Die 
meiſten find vollſtändig verkohlt. Bei einigen ift 
der Oberkörper verbrannt, während der Anter⸗ 


hölzerne Gotteshaus durch eine der großen Altar kerzen in Brand. Das 
aus, daß von den 200 Gläubigen, die in der Kirche verſammelt waren, ſich 


Die furchtbare Kirchenbrandkataſtrophe in Rumänien. 
Während der Karfreitags⸗Andacht in der Dorfkirche von Coſteti in Rumänien 


eriet das 
ſo ſchnell 


Feuer breitete ſi 
nur 90 retten konnten. 


Die übrigen 110 Perſonen erlitten den Flammen tod. — Anſer Bild zeigt die Stätte der entſetz⸗ 
lichen Kataſtrophe; von der Kirche ift faſt nichts mehr übriggeblieben. 


Noch iſt man von der Anglücksſtätte weit ent⸗ 
10 5 und dennoch weiß man, daß Furchtbares 
fó ier zugetragen haben 2 Fu dieſem Dorf 
ft der Tod umgegangen, deutlich jagen es die 
Heinen ſchwarzen en, die als Zeichen der 
Trauer jajt an jedem Hausgiebel angebracht find. 
In jeder Familie ein Toter! 

ch will zum Bürgermeiſter. Der, heißt es, iſt 
nicht im Gemeindehaus, ſondern an der Brand⸗ 
ſtätte anzutreffen, wo er die Aufräumungsarbei⸗ 
ten, die Agnoſzierungen, die Vorbereitungen für 
das Begräbnis leitet, klare und vernünftige Wei⸗ 
jungen erteilt, trotzdem er durch den Verluſt eines 
Kindes und mehrerer anderer Verwandten jelbit 
hart betroffen iſt. Alle Geſchäfte find geſchloſſen, 


desgleichen die Vorhänge und Fenſterläden der 
prons, In der Straße ift kaum cin Menſch zu 
ehen. 


in der Tat die Möglichteit — auch dieſes 


Kechts einbiegend, gelangt man an den alten, 
wankenden Steg, der über das breite, doch waſſer⸗ 
arme Flußbett fi rt. Hier haben ſich die Zimmers 
leute aufgetan. Sie ſägen und hämmern, als ob 
es gälte, in Eile einen Tanzſaal zu erbauen. 
K Särge müſſen in dieſer Nacht 
fertiggeſtellt werden, manche fo groß. daß fie vier 
Perſonen faſſen. Die Hinterbliebenen wollen es 
fo. Hinterbliebene? Mütter find übrig geblieben 
und Väter, Großmütter und Großväter. Die 

offnung der Eltern, die Zukunft des Dorfes, die 

ugend, fünfundneunzig Kinder im 

[ter von ſechs bis zu zwanzig Jah» 
ren, iſt in den Flammen umgekommen. 

Zum Abendgottesdienſt ſind ſie in Gruppen, 
nach Klaſſen geordnet, in die Kirche geführt wor⸗ 
den, wo, einer alten Sitte zufolge, tings an den 

nden und in der Kuppe 11. 
Kränze hingen. Daran Bänder und Schleifen 
mit Inschriften. 

Solch ein Kranz hing gerade über einem der 
groben Altarleuchter, in dem neue lange, bunt- 

alte Kerzen jtafen. Das Band fing Feuer, 
m Nu ſchlugen die Flammen auf alle anderen 
ränze über. 
In der Kirche hundertnierzig Menſchen, jo eng 
aneinandergepfercht, daß ſie kaum ſtehen können. 
Rings an den Wänden und über ihren Häuptern 
die brennenden Kränze. Am alten Gebalk. an 
der Holztäfelung findet das Feuer neue Nahrung. 
1 von wenigen re breint die 
irche lichterloh. Alles drängt zur Tür, 
die nach innen zu öffnen iſt. Endli elingt es, 
ſie aufzureißen. Dadurch entſteht, vom Winde be⸗ 
günſtigt, ein ſcharfer Jug, der die Stichflamme 
zur Tür hinaustreibt. Wenige Beherzte gelangen 
mit ſchweren Brandwunden ins 5 Die Mehr⸗ 
zahl kann ſich nicht von der Stelle rühren. Schon 
regnet es brennende Blätter; glühender Draht 
jällt auf die Häupter der Kinder, die entſetzliche 
Schreie ausſtoßen. Die Haare der Mädchen, die 
Mützen der Knaben, die Kleider ſangen Feuer. 


Das Kirchendach ſteht in hellen Flammen. Es iſt 


aus Holz gebaut. Jetzt ſtürzen auch brennende 
Balken in die Tiefe. Der Pfarrer ergreift das 
Evangelium mit der rechten Hand, jeinen inten 
Armt hat er fejt um fein Sohnchen geſchlungen; 
Gott ſteh uns bei!“ Mehr kann er nicht ſagen. 


Beikender Rauch benimmt ihm den Atem, 


euer unverſehrt blieb. Alle aber ſind 
fie auf die Hälfte ihres Körperumfanges zuſam⸗ 
mengeſchrumpft, Haut und Fleiſch hat ſich zu⸗ 
F nur die Knochen laſſen auf die 
Größte des Körpers ſchließen. Und dieſe menſch⸗ 
lichen Ueberreſte werden von den verzweifetten 
Eltern in die Arme geſchloſſen, an die Bruſt ge⸗ 
drückt und abſeits focal 


förper vom 


ORORO MECS Mede 

1 

| bat ihre nier Mädchen nebegeiAa f 550 
in einen primitiven Sarg gelegt. Die Arme 


den Verſtand verloren, ſie iſt ununterbrochen iy 
Selbſtgeſpräch. Hin und wieder ruft fe Pei 
und fih wiegend Gott an, dem fie Dank dafür Die 


daß er ihr eins von Fünfen gelaſſen et o 
eine aber ringt inzwiſchen im Spital von — 
mit dem Tode. Joan M. Konejın, ein an 
live und Vater von vier Kindern, hat dret he 
ihnen zuſammengeſucht und ebenfalls in — 
Sarg gebettet. Einen Knaben hat er mii Í ine 
ren Brandwunden nach Hauſe geſchafft. nd 
Frau liegt frant im Hoſpital von Pitesti M 


weiß von nichts. Jedem erzählt er, daß er di 


Unglück mit Faſſung trägt. jei 

An Erwachſenen außer dem Pfarrer ND í 
Lehrer, eine Lehrerin, der Hilfsbü ermeijiet. fes 
umgekommen. Von den 108 Toten find 32 K pie 


übrigen find älter als 20 Jahre. 5 
Im Laufe des Vormittags find der Ire 
miniſter Baida Voevod. Miniſter A a nage 
canu und der Biſchof Nikita an der Ungl 10 
ſtätte erſchienen. Miniſter Vaida hat ein Sti 
der tropfenweiſe geſchmolzenen Bronzeglocke bet 
ſich genommen. Das Evangelium, aus dem 9 
Pfarrer geleſen hatte, ift nur zur Haufte bt 
brannt. Teile daraus find gänzlich uanerſe er 
Das Buch ift über hundert re alt. i 
8 Uhr abends erſcheint der Oberſta 1180, 
walt. Er waltet nur ſehr 5 Am ff 
dieſer Fall hat mit feinem Gericht nichts 8° 

chaffen. 

Wagt man es, die Leidtragenden angujpreáet 
fo erhält man nur des e ird 
worten. Der Vorſchlag eines Maſſengrabes Week 
mit entſetzlichen Schreien und erbittertem Pro i 
zurüdgewiejen. Die Frauen knien neben h. 
Kindern, das brennende Talglicht in der Heber 
Längſt iſt es Nacht, aber niemand weicht von en 
Seite der Toten. Die Männer beginn 
mit Haſt Gräber auszuhe ben. Sie Barn, 
haben den Spaten kraftlos vor Schmerz Gele 
ſtiſch bewegen fih die in ſchwarze Tücher ei 
hüllten Geſtalten der Frauen zwiſchen den Grah 
ſteinen des Friedhofes und am Abhang det 
Hügels. Von unten hallen die Hammerichlüäcg et 
Zimmerleute unheimlich durch die Nacht. cÀ chen 
fertige Sarg wird ſogleich are Die 
werden mit Tüchern und Papier zugedeckt. 

Eine Mutter, die vor den Körpern ihrer 
den halbnerfohlten Kinder ſteht, ſchreit auf: „De 
mein Gott, mein Bub lebt, er hat ſich be it, 
Man tann es ihr nicht ausreden. Sie duldet # 
daß er in den Sarg gelegt wird. Der Obertöryt! 
des Knaben ijt ein einziges Stüd Kohle. 

Zwei Frauen ſtimmen Totengeſänge an. 
iſt der Auftalt zu lautem Wehklagen. das fih an 
allen Ecken und Enden erhebt. Zwengunden 
Elternpaare jammern laut, ſie rufen Gott 
beten, fluchen. Die Frauen heden die Talg! er 
zum Nachthimmel empor, die Männer heben ae 
ber aus, die Zimmerleute ſchlagen die Särge der 
jammen. Wem die Nerven nicht verſagen. 
bleibe noch. 

Auf s Rüdweg kommt man an den — 
Menſchenreſten vorbei, die niemand als zu 
Seinen rig erkennen will. Wieder geht 7 
über den kleinen Steg, durch die nächtlichen Der 
gaſſen der Station entgegen. Am nordöstliche 
Horizont flackert blutroter Feuerſchein. 

Endlich blinten drüben die Lichler des Seh 
* Nun kann man die Richtung m 
mehr verfehlen. y j 

Am Oſterſonntag fand die ſcrec ach e 
gödie mit der feierlichen Beiſetzung der 


am hingebettet. Cinc Frau ihren Abſchluß. t 


Exzellenz von Jagow 7. 


Aus Brandenburg a. d. Havel kommt die 
Trauerkunde, daß der frühere Oberpräſident der 
gran Weſtpreußen, Wirklicher Geheirter Rat 
10 Ernſt v. Jagow am Oſterſon nabend 
im 77. Lebensjahre „ ijt. 

Exzellenz v. Jagow war der letzte Kgl. Preuß. 
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen, an deren 
Aufblühen er einen hervorragenden Anteil hatte. 
Ein vorzüglicher Verwaltungsbeamter von großem 
Können und klarem Blick, ein in hohem Maße 
pflichtbewußter und getreuer, echt deutſcher Mann, 
dem das Wohl der ihm anvertrauten weſtpreußi⸗ 
ſchen rg | am Herzen lag, ift mit ihm dahin- 
gegangen. uf dem Gebiete der Landwirtſchaft, 
des Handels und der Induſtrie hat er ſtets ein 
warmes Intereſſe bekundet. Mit ganzer Liebe 
ſetzte er fi für das Werk der Weichſelregulierung 
ein. In der ganzen Provinz und darüber hinaus 
genoß der Verſtorbene wegen feiner ausgezeich⸗ 
neten Charaktereigenſchaften und ſeines vor⸗ 
nehmen Weſens herzliche Sympathien und hohes 
Anſehen. In der ſchweren Kriegszeit war es ihm 

elungen, die äußerjt ſchwierige Ernährungsfrage 
o zu löſen, daß die Bevölkerung vor einer 
Hungersnot bewahrt wurde. Faſt 14 Jahre lang 
hat er die Belange der Provinz in vorbildlicher 
Weiſe vertreten und ſich um ihr Aufblühen hoch⸗ 
verdient gemacht. Sein Name wird in der Ge⸗ 
ſchichte der Provinz Weſtpreußen einen Ehrenplatz 
einnehmen. 

5 : 

Der Verſtorbene ift am 6. November 1853 zu 
Colberwiſch bei Ofterburg geboren und hat eine 
glänzende Laufbahn durchgemacht. Seiner Ehe 
mit Helena v. Enckevort entſoroſſen zwei Töchter 
und ein Sohn. Dieſer iſt im Weltkriege als 
Offizier im Jahre 1915 gefallen. Mit noch nicht 
40 Jahren würde Herr v. Jagow Regierungs⸗ 
präſident in oſen. Dann kam er in 
gleicher. Eigenſchaft nach Marienwerder. Von 
hier aus wurde er im Jahre 1905 als Oberpräſi⸗ 
dent der Provinz Weſtpreußen nach Danzig de⸗ 
rufen. Zwiſchendurch war er mehrere Jahre zur 
Dispoſition geſtellt worden. Herr v. Jagow war 
auch lange Jahre Abgeordneter der konſervativen 
Partei im Preußiſchen Landtag. Daneben be⸗ 
kleidete er eine Reihe von Ehrenämtern. So war 
er während der ganzen Zeit ſeines Dan; iger 
Wirkens Vorſitzender des Vorſtandes des Dia- 
koniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhauſes, welches Amt 
er mit großer Liebe und Fürſorge ausübte. 
Seiner Initiative war auch der Bau des 
C in Zoppot zu ver⸗ 

anten. 


In Mai 1919 nahm Cra u. Jadum leinen Aha Hsgellangzen erölinet morden, 


er 
ied und zog nach Wojtod. Dann ſiedelte fg 
— e a. d. Havel über, wo er . 
Domherr die e Domftiftes i in 
hatte, die ihm Reihspräjtdert v. Hindenbur 
ſeiner Eigenſchaft als Ehrendomherr von lasen 
burg übertragen hatte. Hier hat der Criil 
ebenfalls unter Hingıbe ſeiner ganzen Palit 
Le 8 bis in jen g 2 pos. 

nein in reichem Segen gewirkt. r 
Anbenten an den hochverdienten Mann ibero 
in dankbarer Erinnerung bleiben. 


In kurzen Worten. = 

(K.) Detmold, 24. April. Reichsmin fe 
TIreviranus ſprach geſtern in einer vom 

gen Arbeitsausſ uh der Bolfstonfervatiden =; 

einigung veranſtalketen niert 


ber pit 
politiſche Lage. Der Miniſter erklärte pieste 
u. a., daß es das beſondere Ziel ſeiner politi 
Freunde fei, die Gedanken des 
in das deutſche Volt hineinzup lanzen. 


Bank für Sete ee been Kin j 
lungsausgle oß geſtern ſeine 
— — auch inoffizielle Sitzung ab. Beſch 
wurde prinzipiell, am zweiten Montag € 
jeden Monats eine Sitzung abzuhalten. 

~ 


1) 
24. April. Einem venti g 
e gelang es hier, bei 5200 
uwelier zwei Schecks im Betrage von 
ulden unterzubringen. Die Nachf be 
nach dem Betrüger verliefen bisher ergebnis 
$ 


Qondon, 24, Apri. Der Führer des ad 
ſchiffes „Graf Zeppelin“, Dr. Edener iſt geſtel 

— Neuyork kommend, in Southampton ei 
roffen. 


ine? 


Amſter dam, 
Scheckfälſcher 


Koblenz, 24. April. 
im Kapuzinerkloſter zu Ehren br 
ſtein iſt die ganze dortige Bibliot 
völlig vernichtet worden. Von dem 
konnte nichts gerettet werden. 

9 


12 
Berlin, 24 April.. Bei Jin gen, 
abſtürzen in den Staaten Neuyork, Sylva 
Virginien und Kanada kamen insgeſamt 8 
ſonen ums Leben. 


Berlin, 24. April. 
richten, iſt geſtern der 


Durch ein Nieſenfel, 
A. + ! 


fi pe’ 
Wie die Blätter 1 
kater ne 


IWA 


u. 


reiherrn v. Stem 


Bajel, 24. April. Der Verwaltungsrat 7; * 
en 
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Freitag. 25. April 1930 
Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 24. April. 


Laienhafter Bummel 
durch das Poſener Meſſegelände. 
be 18. Man ſchüttelt bedenklich den Kopf. And 
Levundert den roſenroten Optimismus der 
Inter, die da meinen, die diesjährige Poſener 
meternationale Muſtermeſſe werde bis zum kom⸗ 
tenden Sonntag noch rechtzeitig unter Dach und 
ach gebracht werden. Wüſt und leer ſieht es zur 
. auf dem Ausſtellungsgelände aus, und durch 
e weiten Hallen gähnt eine erſchreckliche Oede 
Mir uhlend g ein verzweifeltes Durcheinander. 
kitfühlend gedenkt man beim Durchwandern der 
orgenſchweren Tage und kummervollen Nächte 
x Verantwortlichen, die aus dieſem böſen 
ohuwabohu innerhalb drei Tagen eine muſter⸗ 
gültige Muſtermeſſe von internationalem Cha⸗ 
Nei T zaubern wollen, müſſen und — werden! 
ein, vorläufig ſieht die Sache ſchlimm aus. 
„Die peinliche Gipsfigur des ſäenden Land⸗ 
s vor dem Oberſchleſiſchen Turm hat man 
war ſchon von ihrem Sockel heruntergeholt. Die 
fern feinem Menſchen mehr auf den Kopf fal- 
* Und der leere Granitwürfel wirkt felbſt in 
iner jetzigen Zweckloſigkeit dekorativer als vor⸗ 
dem Wie überhaupt die Außenanlagen, die wei⸗ 
Sa ſauberen Plätze, die ſtattlichen Gebäude und 


allen nach wie vor einen durchaus wohltuenden 
lertigen Eindruck machen. Aber innen herrſcht 
doch der Geiſt einer fatalen Unfertigkeit. Und 
der Laie begreift, wie gejagt, nicht, wie man hier 
erhalb von dreimal 24 Stunden eine voll: 
endete Tatſache ſchaffen will. ; 
tan ift mitten in den Aufbauarbeiten. Da 
önt ein Hämmern, Klopfen, Feilen, Nageln, 
Sägen. Da werden Balken und Gerüſte ey 
gen, aufgeſtellt und zuſammengeſchlagen. Nackte 
ahle Holzwände, Maſchinen und andere Ausſtel⸗ 
ſüungsgegenſtände ſtehen halbausgepackt ſcheinbar 
Ann und zwecklos umher. Papier, Stroh und 
einwandfetzen liegen ſorglos verſtreut. Ein 
ganzes Heer von Arbeitern und Handwerkern iſt 
weit verteilt in den Rieſenhallen tätig. Mau⸗ 
„Zimmerleute, Mechaniker, Maler, Dekora⸗ 
teure Packer und was weiß ich! Selten einmal 
ein Stand, der bereits fertig ift. Ueberall erſt 
Anſäze, Anfänge. Was aber noch eigenartiger 
ührt, das ſind die vielen ganz kahlen Steilen, 
f denen nicht einmal ſolche Anſätze zu be 
Merten find, das find die bis zur Zeit überhaupt 
vollkommen leerſtehenden Hallen. So der 
Oberſchleſiſche Turm, der augenblicklich 
als „Magazin“, als Lagerraum anſcheinend für 


A 
verödete H ummer 3, gleich linkerhand 
dom Haupteingang u. a. m. Jedenfalls erſcheint 
kaum möglich, daß diefe Baulichkeiten noch für 
die rg ehe 6 in Anf u a ben 
fo~ . eht es g au 
fieeien Meſſegelände im Re ehof aus, wo bereits 
eine beachtliche 3 Ausſtellungsfirmen iber- 
wiegend landwirtſchaftliche Maſchinen aufgebaut 
‚geben. Uebrigens konnte ich bei meinem kurzen 
5 ng bereits mehrere reichsdeutſche 
roßfirmen n. 
de Wir wiſſen nicht, wie groß die Zahl der gemel⸗ 
Teilnehmer jein mag, wie viele der leeren 
Flecken noch in den drei Tagen beſetzt werden 
en — vielleicht ſind wir auch von den Aus⸗ 
en der vorjährigen Landesausſtellung ein 
nig verwöhnt. Aber der Poſener Stadtpräſi⸗ 
ent hat ſich letzthin recht zuverſichtlich geäußert. 
t wollen hoffen, daß ſeine Erwartungen 
voll erfüllen werden und die diesjährige Muſter⸗ 
teje einen gleichermaßen moraliſchen wie 
finanziellen Erfolg bringen wird. 
läufig ſchauts jedenfalls trübe aus. 
eine ſolide Portion Peſſimismus iſt gerechtfer⸗ 


St. Immerhin ift es ja eine bekannte Erſchei⸗ f 


ti 
peng, aß internationale Meſſen und Ausſtel⸗ 
ngen immer erſt gewiſſermaßen über Nacht aus 
den Boden zu modien pflegen, und daß die letz 
Erz Penk rA beitenfalls ertönen, wenn die 
röffnungsfeierlichteiten längſt beendet find. 
appnen wir uns alſo mit der Zuverſicht des 
annes! 
— — 


SGSehupft wie geſprungen. 
Wir berichteten vor kurzem, daß die ſogen. 
Lugusſtraßenbahnlinie 10 durch ihre 
egung von ihrer bisherigen Route ul. Emilji 
Sczanieckiej (fr. Jagowſtr.) über die ul. Mar- 
hatte Focha (fr. Glogauerſtraße) — Wilda nach 
har Strecke Wilda⸗Solatſch rentabler ge- 
Maltet werden follte. Seit Sonnabend vor dem 
Palmſonntage fährt die Straßenbahn die neue 
Linie. Wer ſie nun auf dieſer neuen Strecke auf⸗ 
merksam beobachtet, der wird nicht verkennen, 
daß die Linie auf einer großen Strecke, und zwar 
8 der Caponnière bis Wilda, auf die 
zeichnung Luxusſtraßenbahn auch heut noch 
ollen Anſpruch erheben kann. Denn ſie fährt 
wie früher ſchon auch jetzt noch meiſt ohne 
; Nellagiere. Hier gilt alfo das alte Wort: 
zueidit in Scyllam, qui vult vitare Charybdim““ 
. „Man kommt vom Regen in die Traufe“). 
Renitellos hat die Straßenbahndirektion bei der 
Re legung der Straßenbahnlinie 10 eine größere 
entabilität dieſer Linie im Auge gehabt, iſt 
wie jeder Tag beweiſt, in dieſer Erwartung 
boeifellos ſchwer enttäuſcht worden. Sie wird 
t durch eine abermalige Mendes 
ung der Straßenbahnlinien ihren 
Di m wieder gutzumachen verſuchen müſſen. 
a Straßenbahn der Stadt Poſen kann ſich bei 
mij zweifellos den gejteigerten Verkehrsverhält⸗ 
r nicht mehr gewachſenen Wagenpark, wie 
Lu bereits in dem Artitel „Aufhebung einer 
Ausſtraßenbahnlinie in Poſen“ in Nr. 87 be⸗ 
nicht eine Luxusſtraßenbahnlinie zweifellos 
bah leiſten. Es mijjen vielmehr alle Straßen⸗ 
Bergen gen reſtlos in den Dienſt des allgemeinen 

rs geſtellt werden. 


ellungsgegen ände dient. Oder die völig i 


And J 


Wir haben unſeren Artikel in Nr. 87 mit der 
Frage geſchloſſen: „Wo bleibt aber nun der für 
St. Lazarus dringend notwendige Erſatz?“ Bis⸗ 
her hat man von einem ſolchen nichts gemerkt, 
obgleich in dieſem Stadtteile die Straßenbahn⸗ 
verhältniſſe, wie wir ſchon wiederholt nachgewie⸗ 
ſen haben, keineswegs roſig liegen, ja gegen 
früher, als noch die Linie 4 über den Alten 
Markt und durch die Große Gerberſtraße ging, 
ſich erheblich verſchlechtert haben. Nun ſtehen 
wir vor der Eröffnung der Internationalen 
Poſener Meſſe, mit der erfahrungsgemäß 
eine Verkehrszunahme nach St. Lazarus ver⸗ 
knüpft ijt. Für den Sommer ſteht die Tou⸗ 
riſten⸗Ausſtellung bevor, die gleichfalls 
eine ſtarke Verkehrsentwicklung auf der ul. Mar⸗ 
jaata Focha (fr. Glogauerſtraße) im Gefolge 
haben wird. Daß die Straßenbahndirektion dem 
geſteigerten Verkehrsbedürfnis gegenüber gewapp⸗ 
net ſein wird, iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen. 
Es darf aber wohl der Erwartung Ausdruck ge⸗ 
geben werden, daß nicht nur während ſolcher 
Sonderveranlaſſungen, ſondern ſtändig der 
Stadtteil St. Lazarus denjenigen Straßenbahn⸗ 
verkehr erhält, wie er der ziffernmäßigen Bedeu⸗ 
tung des Vororts als beſte Einnahmequelle des 
Verkehrsinſtituts entſpricht. hb. 

— u 

X St. Georgstag. Der heutige Donnerstag, 
24. April, der dem heiligen Georg geweiht it ü 
für den Landmann und Gärtner einer von den 
Merktagen im Jahre, an denen er beſtimmte Be⸗ 
rufspflichten zu erfüllen hat. Die und jene Frucht 
muß um dieſe Zeit geſät werden, der und jener 
Pflanze iſt der Boden vorzubereiten. Das und 
jenes iſt im Hofe, im Stalle, im Hauſe, im Keller 
zu tun. „Zieht St. Georg den Vorhang (Wol⸗ 
zen) weg, ſind überwäſſert Flur und Steg“, heißt 
es. Und weiter ſagt der Landmann: „Iſt Georg 
warm und ſchickt er keine Geſtrengen herein, wird 
die Scheuer voll Korn und das Faß voll Wein.“ 

x Die Frühjahrsſchonzeit für Fiſche in offenen 
Gewäſſern für die Wojewodſchaft Poſen 
wurde auf die Zeit vom 20. April bis zum 31. Mai 
d. J. feſtgelegt. 

X. Der Spiritus wird teurer. Wie verlautet, 
hat das Finanzminiſterium beſchloſſen, die Preiſe 
für die Produkte des Spiritusmonopols zu er⸗ 
höhen. Eine entſprech Verordnung ſoll in 
allernächſter Zeit erſcheinen. 7 

X Wichtig für Dentiſten. Im „Dziennik Uſtaw“ 
Nr. 20 iſt eine Verordnung des Innenminiſters 
erſchienen, die für die Dentiſten von Bedeutung 

Nach dieſer Verordnung, die am 25. April in 
raft tritt, dürfen Schilder von anerkannten 
Dentiſten und Dentiſten nur vor dem Haustor 
und im Tore des Hauſes ausgehängt werden, in 
denen ſich die betreffende Anſtalt 5 techni 
Werkſtätte befindet, ſowie an der Tür 
Wohnung, nicht mehr jedoch als je ein Schild 
an jeder der bezeichneten Stellen. Bei einem 
Wohnungswechſel kann ein Jahr lang vor dem 
pous oder im Tor des Wella in dem ſich die 

nitalt bzw. N rkſtätte befand, ein 
ien angebracht ſein, das die neue Adreſſe an⸗ 
zeigt. 


N. Nemonte⸗ und Gebrauchspferde⸗Ausſtellung 
in Poſen. Der Pferdezüchterverein für 
Vollblut in Großpolen veranſtaltet vom 
13. bis 15. Juni d. J. in der Kaſerne des 15. 
Ulanenregiments in Poſen eine Bezirks⸗ 
Ausſtellung von Remonte⸗ und Gebrauchspferden, 
verbunden mit einer Auktion oder Verkauf aus 


freier Hand. Die Pferdeauktion findet am 
Die Res | | 


14. Juni um 4 Uhr nachmittags ſtatt. 
monten⸗Kommiſſion wird auf der Ausſtellung nur 
Remontenpferde, die als vorzüglich, ſehr gut und 
gut anerkannt werden, ankaufen. 

X Vorläufig keine weitere Herabſetzung des 
Zinsſatzes bei der Bank Polſti. Entgegen dem 
Gerücht von einer beabſichtigten weiteren Herab⸗ 
ſetzung des Zinsſatzes teilt die Bank Polſti mit, 
daß ſie wenigſtens vorläufig an eine ähnliche 
Aktion nicht heranzutreten beabſichtige. 

x Zur e der Sparbewegung in den 

ulen. Oft gründen und verwalten einzelne 

ulklaſſen ganz ſelbſtändig ihre Sparkaſſen. 


Unter der Anleitung und Aufſicht von Fachleuten |- 


würden dergleichen Unternehmen größer und beſſer 
organiſiert ſein. Im Zuſammenhang damit fand 
im Kultusminiſterium eine Beſprechung 
ſtatt, an der Vertreter der Sparkaſſen und der 
Schulbehörde teilnahmen. Es wurde beſchloſſen, 
von der P. K. O. Belohnungen für die Beſitzer 
der Sparkaſſenbücher n Senken Die . 
a in den Schulen beginnt im näch⸗ 
ſten Schuljahr. 


Poſener Tageblatt 


13 bis 13.05: 


— 


x Zur eier für die Neſerviſten. Die 
Ferienzeit naht, und jeder denkt darüber rad, 
wo und wie er dieſe Zeit am beſten und ange⸗ 
nehmſten verleben könnte. Nicht jeder aber denkt 
an die Erfüllung ſeiner Pflichten den Militär⸗ 
vorſchriften gegenüber. In dieſen Vorſchriften iſt 
ge agt, daß bei einer 14tägigen Abweſenheit keine 

meldung nötig iſt. Dagegen muß beim Haus⸗ 
beſitzer die neue rA zurückgelaſſen werden. 
Bei längerer Abweſenheit muß die beſtimmte 
Perſon hier abgemeldet und im zeitweiligen Auf⸗ 
enthaltsort angemeldet werden. Bei Nichtbeach⸗ 
tung der Meldevorſchriften droht eine Strafe bis 
zu 500 Zloty. 

x Ein Motorradunglück ereignete ſich 1 
abend gegen 9 Uhr am Plac Wolnosci (fr. Wil⸗ 
A atz). Der 20jährige Gehilfe einer Rechts⸗ 
anwaltskanzlei, Józef Graczyk, fuhr mit un- 
erlaubter Geſchwindigkeit, von der ul. Nowa (fr. 
Neuen Straße) kommend, über den Plac Wol⸗ 
nosci und ſtieß um ein Haar mit einem * 
bahnwagen ag air Doch gegenüber 
Lichtſpieltheater „Slonce“ ereilte ihn das Geſchick: 
das Motorrad le mit dem Pedal den Bord- 
kein, und 8 türzte mit feiner Begleiterin, 

er 20jährigen Expedientin Helena Kie! 
[ka, auf den Bürgerſteig. Beide zogen e r⸗ 
legu ngen an Händen, Kopf und Füßen zu. 
Die Expedientin mußte ins Krankenhaus ge⸗ 
aße werden. Gr. hatte kein rerzeugnis. In 

utomobilkreiſen wird darauf hingewieſen, daß 
[don jeit Mr ah Zeit keine Straßenkontrolle der 

hauffeurdiplome durchgeführt worden jei. — Ein 
zweiter Unfall ereignete ſich auf der Kurniker 
Chauſſee bei Zegrze. Dort fuhr eine Autos 
droſchke in eine Schafherde und tötete 
elf Schafe. Der 36jährige Kaufmann Waclaw 
Luczak aus Poſen erlitt ſchwere Bers 
letzungen. 

X Gefährlicher Zuſammen n der Nä 
der Oper ieh geſtern 1 = jährige 
Stanijlam röblewjti aus Koſtſchin auf 
ſeinem Rade mit einem e der 
Linie 6 zuſammen und trug lebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen am Kopfe davon. 

X Der Autobusverfehr Poſen—Wirſitz wurde 
von Wirſitz aus infolge Unrentabilität eingeſtellt. 
Er kurſiert jetzt nur von Samotſchin nach Poſen. 

X Vom Wetter. F 
waren bei woltenlojem Himmel neun Grad 
Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenunter am 
Freitag, 25. 4., 4,44 Uhr und 19,11 — epe 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Donnerstag, früh + 0,54 Meter, 
wie geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wie geſtern ig, gegen + 0,74 Meter en 


nerstag früh. j 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 19.—26. 


iú“ | mie 


Beilage 3u Nr. 95 
Wojewodſchaft Bojen. 


Der Chef hatte Vertrauen. 


Aus dem Poſener Gerichtsſaal. 

—b. Als die Hochkonjunktur zum Weihnachts 
ry 1928 begann, jtellte die Firma Warczyi: 
[ki in Poſen eine Aushilfskraft für den Kunden- 
beſuch ein. Staniflam P. verſah dieſes Amt in 
der erſten * ſehr gut, und der Chef gewann 
Sagen ſtetig mehr Vertrauen zu ihm. 
Schließlich übertrug er ihm auch die Inkaſſo⸗ 
geſchäfte, und P. durfte von den Kunden gleich⸗ 
zeitig im Namen des Chefs Gelder einkaſſieten. 

Dies ſollte dem jetzigen Angeklagten aber zum 
Verhängnis werden. Er bekam es infolge der 
durch ſeine Hände gehenden Geldbeträge mit der 
Großmannsſucht zu tun, kaſſierte bei den einzel⸗ 
nen Kunden ein, übergab ihnen Quittungen, 
lieferte aber die betreffenden Summen nicht an 
Be Chef ab. Dem Chef dagegen wies er jeine 

echnungen regelmäßig weiterhin vor, nur mit 
dem AUnterſchiede, daß er dieſem die zweite Hälfte 
des Rechnungsbuches tunlichſt fernhielt. Es kam 
es kommen mußte. er C erfuhr von 
einem Kunden, den er perſönlich beſuchte, daß 
dieſer einen ſchuldigen Betrag bereits an ſeinen 
neuen Kaſſierer gezahlt habe. Er knöpfte ſich 
deshalb den ungetreuen Angeſtellten vor, und 
dieſer erklärte rundheraus, daß er ſich das Geld 
behalten habe, weil der C ihn ſchlecht be⸗ 

lte. Uebrigens ſtänden ihm noch eine ganze 
enge von Proviſionen zu, welche die entnom⸗ 
menen Summen decken. 8 

Der Richter, vor dem ſich Staniſtaw P. geſtern 
zu verantworten hatte, zeigte allerdings keinerlei 
Verſtändnis für die Handlungsweiſe des Ange⸗ 
klagten, a wenn die entnommenen Summen 
12 00 gedeckt Ar Er meinte vielmehr, 
daß dieſe Geſchichte ſchlicht und einfach Anterſchla⸗ 
gung zu nennen wäre und ſtrafbar fei. 
Monate Gefängnis mit dreijähriger Bewährungs⸗ 
friſt bedeuten trotzdem eine ſehr milde Sühne 
r 


+ Oſtrowo, 24. April. Einſchläferer an 
der Arbeit. Zwei Lodzer Kaufleute, B. Ge- 
dulſki und J. Garbaty, hatten hier ſowie in 
der kongreßpolniſchen Nachbarſtadt Kaliſch größere 
Einkäufe getätigt. Auf ihrer Rückreiſe beſtieg 
bald hinter Kaliſch ein junges Paar, das angeb⸗ 
lich aus Oſtrowo ſtammen foll, das Abteil, in dem 
die Kaufleute ſaßen, und begann mit ihnen ein 
Geſpräch. Bald darauf ſchliefen beide Reifende 
ein. Als Garbaty kurz vor Lodz aufwachte. 
ſtellte er fejt, daß ihm die Brieftaſche mit 1800 21 


fehlte. Sein Reiſegefährte wurde in bewußt⸗ 


loſem Zuftande aus dem Zuge getragen. Die 


Polizei leitete ſofort eine Anterſuchung ein und 


Saplez 5 $ Fenti N ta, fr Wg Feb mehrere Perſonen, die der Tat ver- 
7 4 ; * K 4 fi 
nosci 155 u erg oD Hola Pwen, — Ye O Kawitſch, 28. April. Unter Jazzmuſit 
net 75; Apteka hma faewjta, ul. Chwaliſzewo an die friſche Luft. Ein a Shes 
76. — St. Lazarus: Npteka in Partu 1. Bild bot fih am Dienstag nach 11 Uhr nachts den 
CCTV 
c ‚ul. ckiewic — . 1 
pob K Görna Wilda js hatten in der Konditorei am Pi 


tefa orona, 61. — 
Shand Nachtdienſt haben folgende Apotheken: 
Solatſch⸗ otheke, enn 12, die Apotheke 
in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ und 
2 von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), 
ie Spotters in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin 
ul Marſz. Foma 158, die Apotheke der Eiſenbahn⸗ 
krankenkaſſe. St. Martin 18, die Apotheke der 
gras ul. Pocztowa 25. 

xX ndju ramm für Freitag, 25. April: 
Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom 
Rathausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗Kon⸗ 
zert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effekten⸗ 
der Getreidebörſe und des Schlachthoses. 
bis 14.30: Landwirtſchaftl Mitteilungen der 
Pat, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 16.45 
bis 17.05: Bildfunk. 17.05 bis 17.25: Vortrag. 
17.25 bis 17.45 Engliſcher Kurſus. 17.45—18.45: 
Konzert. 18.45 bis 18.55: Beiprogramm — Ber- 


ſchiedenes. 18.55 bis 19.20: Vortrag. 19.20 bis 
19.35: Theater und Bühne. 19.35 bis 19.50: 
Muſikaliſches ſchenſpiel. 19.50 bis 20.15: 


Zwif 
Vortrag. 20.15 bis 22.30: Sinfonie⸗Konzert. In 
den Pauſen Programme der Poſener ter 
und Kinos. 22.30 bis 22.45: Zeitzeichen, Mittei⸗ 
lungen der Pat, Sport. 22.45 bis 24: Tanzmuſik 
aus dem Carlton. 
X a magi des Deutſchlandſenders für Frei⸗ 


tag, 25. April, Königswuſterhauſen: 9.30: Ge⸗ 
ſpräch. 14.30: Kinderſtrunde. 15: Mebertrugun 
von London: Der Kampf um den Davis⸗Pok 


17.55: 


von Leipzig. 17.30: a" „Bom 
chaftskriſe und Kapitalmarkt“. 18.20: Anz 


tädten“. 19.30: Wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Vortrag für Tierärzte. 20: Volks⸗ 


Goltesdienſtordunng kür die katpoliſchen Deulſchen. 
Vom 26. April bis 3. Mai. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonn⸗ 
tag; 7% Uhr: age Dawn eit; 9 Uhr: Predigt 
und Amt; 3 Uhr: Roſenkranz, Predigt und hl. 
Segen. — Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. — 
Freitag, Her „Jeſu⸗Freitag abends 6 Uhr: Mai⸗ 
andacht. — ed 9 Uhr: Amt. — Gelegen⸗ 
heit zur hl. Oſterbeichte iſt jeden Vormittag, mit 
Ausnahme von Dienstag und Freitag, und jeden 
Abend von 7 Uhr an. 


Welle rvoronsſage für Freitag. 25. April. 

— Berlin, 24. April. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Trocken, teils wolkig, teils heiter: 
im ganzen etwas kühler; öſtliche Winde. — Für 
das übrige Deutſchland: Im Weſten 

wölkt, im Rheingebiet ſtellenweiſe Regenjülle, im 
übrigen Reich trockenes und 
aber meiſt etwas kühleres 


14.15 M 


ndel begonnen und wurden deshalb von dem 
Wirt, edr im Intereſſe ſeines Geſchäfts wie auch 
im Sinne feiner übrigen Güfte nicht befer Han- 
deln konnte, an die Luft befördert. 

erfolgte diefe Arbeit unter großem Krach und 
Lärm. Des Lachens konnte man ſich dabei kaum 
erwehren, da die wechſelvollen Hiebe, Stöße und 
Schläge, ja ſogar der dreimalige Wurf auf die 
Straße unter den Klängen eines t 

leſtons erfolgten, den die Kapelle im Innern des 
Lokals unentwegt ſchmetterte. Anter vielen 
„Pierun“ verließen endlich die drei Geſellen den 


attt, m fie zuvor unter lautem 
Revanche für die 5 widerfahrene Unbill vers 
ab hatten. — Arbeitsloſigkeit — Armut, 


redet 
aber für Alkohol reicht es! 

t Rawitid, 23. April. ujammenlegung 
von Gemeinden. Mit dem 1. 4 d. Is. 
wurde die Selbſtändigteit l 
Góry, Pakoſtawice und Goreczki i 
mi rn. Bund A aufgelöſt und die Ge- 
meinden ry un 0 ; 
Pakoſtaw, die Gemei öreczki Zabie der Ge» 
meinde Goreczki Wielkie angeſchloſſen. N 

+ Schmiegel, 23. April. Ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl wurde in einer der letzten Nächte in das 
Pebkude der kommunale Sparkaſſe verübt. um 
die Spuren der Täter nicht zu verwiſchen, ſah man 
von einer genauen Reviſton der Innenräume ab 
und ena einen Polizeihund an den Tatort. 
Die eingeleitete Untersuchung muß die näheren 
Einzelheiten des Diebſtahls ergeben. 

Debenke, Kreis Wirſitz, 23. April. Von 

Dieben heimgejuht wurde in der Nacht 
um erſten Feiertag der ee Emil Abraham. 
Die Diebe brachen zwei Vor n und 
ſtahlen ſämtlichen Speck von einem Dreizentners 
Schwein. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


Pommerellen. 
Die Frühjahrsſiſchſchonzeit 


hat in der Wojewodſchaft Pomme⸗ 
rellen am 15. April begonnen und dauert bis 
zum 26. Mai einſchließlich. Die Laichſchutzzeit hat 
ebenfalls am 13. April ihren Anfang genommen; 
ſie währt bis zum 14. Juni. Während der Dauer 
der Frühjahrsſchonzeit wie auch der Laichſchutz⸗ 

i dür en zum Fiſchen nur die Geräte des ſog. 
Fllen Fanges verwendet werden, d. h. ſolche, die 
man weder zu gieben noch zu ſtoßen braucht. Bis 
um 31. Mai dauert die onzeit der Krebſe. 

is zu dieſem Termin dürfen Krebſe weder ge⸗ 
fangen besi verkauft werden. Das Angeln ift 
während vorſtehend genannter Schon⸗ und Schutz⸗ 
zeit geſtattet. — Die Schonzeiten für die Woje⸗ 
wodſchaft Poſen liegen anders. 


Kino-Programm. 

arad — Im Banne der Lüge, Tonfilm. 4%½ Ahr 
etropolis — Duſze w Niewoli. 5 Uhr. 

Renaiſſance — Das Recht des Blutes. 5 ahi 


itweiſe heiteres, — 2 — Sterngeſchwader — Fe ilm. 


ljona — Der lachende Mann. 5 


Zahn 


Nr. 95 
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Kurze Wirtschaftsnachrichten, 


p. Der Finanzminister hat in einem Rundschreiben 
vom 23. 4. angcordnet, dass in der Zeit vom 24. April 
bis 31. August 1930 von allen rückständigen un- 
mittelbaren Steuern und Stempelgebühren, die nicht 
gestundet und nicht in Raten zerlegt worden sind, nur 
Verzugszinsen in Höhe von 1% Prozent 
monatlich erhoben werden dürfen; nach dem 31. August 
werden wieder 2 Prozent berechnet. 

p. Nach amtlichen Angaben ist die Arbeits- 
losigkeit vom 5. 4. bis 12. 4. um 2251 Personen 
auf 289 004 gesunken. In Oberschlesien ist die 
Arbeitslosigkeit in der Zeit vom 9. 4. bis 15. 4. um 
782 Personen auf 35 302 gestiegen. Im Dabrowoer 
Industriegebiet ist die Arbeitslosigkeit um 353 Per- 
sonen auf 24,111 zurückgegangen. 

g. Die Monopoleinnahmen betrugen im. 
März rund 83668000 z! gegen 66194000 21 im Fe- 
bruar d. Js. Das Salzmonopol brachte 3 164 000, das 
Spiritusmonopol 31 689 000, das Tabakmonopol 
43 003 000, das Zündholzmonopol 4012000 und die 
Staatslotterie 1 800 000 21. A 

g. Der Stand der Wiutersaaten in Pom- 
merellen wird von der Pommereller Landwirt- 
schaftskammer für Monat März wie folgt angegeben: 
Weizen 3.8, Roggen 3.8, Gerste 3.5 und Klee 3,3. 

p. Das Handelsministerium hat bei der Firma Rudzki 
i Ska. zwei Hafenkräne von je 1% t Hubkraft 
zur Verladung von Stückgut für den Gdinger Haien 
bestellt. 

g. Der Finanzminister hat alle ihm untergeordneten 
Aemter angewiesen, bei Automobilkäufen für die 
Aèmter nur Inlandsfabrikate zu erwerben. 
Nur in Ausnahmefällen, wenn es sich um Automobile 
zu besonderen Zwecken handelt, wird das Ministerium 
Kaufabschlüsse in Auslandsfabrikaten genehmigen. 
„k. Der Ministerrat hat gestern beschlossen, die 
Preise für alle Erzeugnisse des Spiritus- 


und der Schaden der deutschen Zolipolitik offenbar 
werden“. Polen, so heisst es weiter, könne nicht 
mehr gestatten, dass Deutschland. „mit einer Hand 
Versprechungen unterzeichnet, die es mit der anderen 
Hand wieder ausstreicht.“ 


V Die Richtlinien der Getreidepolitik für das 
künftige Wirtschaftsjahr. Kurz vor den Feiertagen 
fand im Landwirtschaftsministerium eine Konferenz 
unter Beteiligung der bekanntesten Vertreter der Land- 
wirtschaft statt. Die Konferenz hatte zur Aufgabe, 
die Richtlinien der Getreidepolitik für das künftige 
Wirtschaftsjahr aufzustellen. Es wurden folgende 
Punkte festgestellt: ; T 

1. Aufrechterhaltung des Ausiuhrprämiensystems, 

2. Aufrechterhaltung und Reorganisation des Ge- 

treideexportverbandes. 

Als dritter Punkt wurde die evtl. Erneuerung des 
deutsch-polnischen Roggenabkommens behandelt. 

Ueber das Ergebnis der Beratungen zu diesem Punkt 
wurde nichts Näheres bekanntgegeben. Auf Anfrage 
wird uns von zuständiger Stelle versichert, dass die 
deutsch-polnische Roggenkommission 
mit Beendigung des laufenden Wirt- 
schaftsjahres ihre Tätigkeit nicht 
einstellen dürfte. 


V Ermässigung der Trausporttarite für Getreide und 
Mehl für Galizien gefordert. Unter dem Vorsitz des 
Präsidenten der Lemberger Industrie- und Handels- 
kammer fand in Lemberg eine Konferenz der Müllerei- 
besitzer und Getreidehäudler statt, die ausschliess- 
lich die Prüfung der Gütertarife für Mehl und Ge- 
treide zum Gegenstand hatte. Es wurde einstimmig 
beschlossen, eine Denkschrift auszuarbeiten, die die 
Aufmerksamkeit: des Verkehrsministeriums auf die un- 
günstige Behandlung der galizischen Getreide- und 
Mehlhändler. lenken soll. Bie Denkschrift wird dem 
Eisenbahnrat der Staatsbahn mit dem gleichzeitigen 
Ersuchen unterbreitet werden, die Gütertarife für 


monopols ab 1. Mai um 10 Prozent zu 
erhöhen. 

k. Der Güterverkehr 
Bahnen nimmt weiter ab. 


noch 17568 t und im März 1929 16557 t Waren be- 
fördert wurden, 


betrug der Verkehr im M 
. m März 1930 nur 


Der Generaldirektor der vorjährigen Landes- 
ausstellung, Dr. Wachowiak, ist zum ständigen 
Abgeordneten der Obersten Organisation der Ver. In- 


auf den staatlichen 
Während im März 1928 


dustrie und Landwirtschaft Westpolens für Warschau |Z 


“0 Durch ee Dzien „ 

*) Durch eine 1 nik Ustaw“ Nr. 28/1930 ver- 
öffentlichte Verordnung ist die Liste der nat ir. 
lichen Medizinal-Mineralwässer be- 
kanntgegeben worden, die auf Grund der Anmerkung 


satz von 7.80 zł für 100 kg verzollt werden. 

@ Die Ausmahlbeschränkungen für 
Rorgen sind durch eine im „Dziennik Ustaw“ 
Nr. 28/1930 erschienene Ministerialverordnung aufge- 
hoben worden, sofern die Ausmahlung für Export- 
zwecke vorgenommen wird. 

Die Tuchfabrik Kari Hess & 
Biata und die Wollwarenfabriken Emil Pi 
Karl Strzygowski in Bielitz haben 
zusammengelegt. 

Ti. 


Die Kohlenausfuhr 


im ersten Vierteljahr 1930, 


@ Die Kohlenausfuhr im p 
2.008 605 ersten N 1930 er 


9 Söhne in 
etsch und 
ihre Betriebe 


wegen der grossen 
tätigkeit 
aufwi 


Transportlage wieder 


der anderen Seite erhebliche Einbussen auf den soge- 
nannten rentabl M — 
— en Märkten Oesterreich, Tschecho- 


zu v 
en stellte sich die Kohlenansfuhr in 
8 Her: . Vergleich mit — Han 
n eitabsc. 
w OA u ech i * er Jahre 1929 und 1928 


I. Quartal I. Quartal I. Quartal 
30 1928 


1930. 
sord. u. baltische Länder 1428 5 1266 
Sukzessionsstaaten 708 1222 1231 
pa Länder 502 315 365 
an 51 
Bunkerkohle 176 190 85 


Die Verladetätigkeit über die Häfen ist wes 
grösser gewesci als in den beiden Noriakten wer 
der Berichtszeit 1930 gingen über D anzig 1314000 t 
(gegenüber 848 000 t im gleichen Zeitraum 1929 und 
1 139 000 t im —— Zeitraum 1928), über Gd in- 
zen 659 000 t (gegenüber 301 000 bzw. 326 000) t. 

—— 


Finanzwirtschaft der Staatsforsten 


Y Die staatlichen Forst 
oflichtet, im Rahmen des $ . 


die trotz der bedeutenden Verminderung der Holz- 
einschläge eingezahlt an mussten. Diese 5 — 
onnten nur dadurch 

werden, dass die Verwaltung der an e A 
eitung des Rundholzes auf 
ihre Wirtschaft bedeutend ratio- 
nalisierte und endlich die Konzessionen nacheinander 
eingezogen hat. Dabei darf jedoch ein Faktor nicht 
aus dem Auge gelassen werden, und zwar die 
wesentliche Erhöhung der Holz preise. 
Nach amtlichen Daten zeigt die Entwieklung der von 


der Verwaltung der staatliche F 
Preise folgendes Bild: Se, 


Bau- und Nutzholz: Heizholz: 
1925 8,42 21 3.25 21 
1926 11,62 „ 3.40 „ 
5 29 * 5, ” 
19 27,20 
1929 30,04 „ 8063 


* „ 650 ” 

Die Preise verstehen sich pro Kubikmeter nach Ab- 
zug der Einschlagskosten, sowie der Transport- 
gebühren. Die obenstehende Tabelle könnte nun leicht 
zu der irrtümlichen Annahme führen; dass das allge- 
meine Preisniveau für Hoiz eine so starke Erhöhung 
erfahren hat. Aus diesem Grunde ist ausdrücklich 
zu betonen, dass der Unterschied in erster Linie auf 
die Ausschaltung der Konzessionäre zurückzuführen ist, 
die dem Staate nur eine sehr niedrig bemessene Ent- 
schädigung gezahlt haben. 


— i ——— 


©) Stimmungsmache gegen Ratifizierung des Handels- 
rertrages. Die Agentur „Press“ behauptet, der nach 
Warschau zurückgekehrte deutsche Oesandte Rauscher 
werde demnächst auf Anweisung der Reichsregierung 
mit Zaleski wegen der bekannten polnischen Proteste 
gegen die deutschen Zollerhöhungen eine Besprechung 
haben. Diese Meldung trifft indessen nicht zm, denn 
der bereits am vorigen Freitag in Warschau einge- 
troftene Gesandte hat bisher keine Anweisun- 
gen oder Unterlagen von Berlin erhalten. 
Die Agentur „Press“ wiederholt ferner die schon in 
den Zeitungspolemiken enthaltenen Behauptungen, wo- 
nach die massgebenden Warschauer Stellen in den 
deutschen Zollerhöhungen eine „Erschütterung des 
wirtschaftlichen ‚Gleichgewichts zwischen Polen und 
Deutschland“ zum Schaden für die Ausfuhr polnischer 
landwirtschaiftlicher Produkte erblicken und behauptet 
im Zusammenhang damit, dass . Rauschers Mission un- 
dankbar und wenig aussichtsreich“ sein . würde. 
„Press“ erklärt, Polen müsse die Ratifizierun des 
Handelsvertrages solange verschieben, bis „die Folgen 


20-23, Futtererbsen 18—19, 


Exportmehl und Exportgetreide zu ermässigen. 


Industrie- und Handelskammer, 
Vormonat um 43 Prozent gestiegen. 
Holland und Deutschland ausgeführt. 


auf die Hälfte zurückgegangen. 
Preistarife. Am 9. April d. 


ortige Nachprüfung der 
methoden für die Feststellung der Brotpreise herbei- 
zuführen. Dabei wiesen die Vertreter darauf hin, dass 
die Kalkulationsfaktoren seit dem Inkrafttreten des 
Gesetzes grundsätzliche Verschiebungen erfahren 
baben, so dass ihre Revision nicht mehr länger auf- 
geschoben werden darf. 

Bei dieser Gelegenheit me erwähnt werden, dass 
die Kommissionen für die Feststellung der Grund- 
preise, vor allem in den Dörfern, die Preise ganz 

rlich unter vollständiger Ausserachtlassung der 
Preiselemente festsetzen. 

Das Innenministerium will 
nannten Zentralverbandes 
unterziehen. 


den Antrag des ge- 
demnächst einer Prüfung 


— — 


Märkte, 


Produktenbericht. Berlin, 24. April. An der Pro- 
duktenbörse war die Preisgestaltung heute nicht ganz 
einheitlich. Am Lieferungsmarkt waren die Herbst- 
sichten für Brotgetreide angesichts der günstig beur- 
teilten Ernteaussichten gedrückt, dagegen konnten die 
vorderen Sichten ihren Preisstand bessern. Für Wei- 
zen machen sich die Auswirkungen des verschärften 
Vermahlungszwanges immer stärker fühlbar. Angebot 
liegt nur aus einzelnen Gegenden vor, während andere 
Produktionsgebiete Ware hinzukaufen müssen. Infolge 
der anhaltenden Parität für Auslandsware waren im 
Exoinpisesohäft etwa 3 Mark höhere Preise zu erzie- 
len. Roggen bleibt von den Mühlen etwas 
sigt. Die Preise waren lediglich gut behauptet. Das 
Roggenmehlgeschäft ist nach wie vor wenig beiriedi- 
gend. Wenzenmehl wird zu 25 Pfennig höheren Preisen 
für den laufenden Bedarf gekauft. Hafer lag bei mässi- 
gem Angebot fester, da der Konsum bessere Anfnahme- 
neigung bekundet. Gerste ruhig, i 
Kartoffeln. Berlin, 24. April. Weisse 1.30—1.60, 
rote 1.40—1.80, gelbe 2.40—2.80, Fabrikkartoifeln 7 bis 
7% Pfennig pro Stärkeprozent. 
und 


23. April. Getreide Oelsaaten 
kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
märk. 76—77 kg 273—276, Roggen märk. 72 kg 166 
bis 169, Braugerste 190—202, Futtergerste 175—187, 
Hafer märk, 162--170, Weizenmehl 3087.78, Roggen- 
mehl 24—27, Weizenkleie 9,90—10.75, Roggenkleie 10.50 
bis 11.25. Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speiseerbsen 
blaue Lupinen 15—16, 
gelbe Lupinen 20—22.50, Rapskuchen 13.50-14.75, 


Leinkuchen 1919.50, Trockenschnitzel 8.40 bis 8.80, 


Soya-Schrot 15—15.90, Kartofielflocken 15.20 bis 15.70. 
Handeisrechtliche Lieferungspreise. Weizen Mai 
bis uli 298%, September 275. 


f Mai 

111 77 yk Juli 194%, September 199. Hafer Mai 170, 
uli 192. 

Rauhſutter. Berlin, 22. April: Drahtgepresstes 


Roggenstroh (Ouadratballen) 1.20—1.45, drahtgepress- 
tes Weizenstroh (Ouadratballen) 1.15—1.30, - 
presstes Haferstroh (Quadratballen) 0.90—1.05, draht- 
gepresstes Gerstenstroh (Quadratballen) 0.90 bis 1.05, 
Roggenlangstroh (zweimal mit Stroh gebündelt) 1.25 
bis 1,50, bindfadengepresstes Roggenstroh 1.05—1.3 
bindfadengepresstes Weizenstroh 0.95—1.20, Häck 
1,80—1.90. Tendenz: stetig. Handelsübliches Heu, 
gesund und trocken, nicht über 30 Prozent Besatz 
mit minderwertigen Gräsern 1.80-—2.10, gutes Heu, 
desgi. nicht über 10 Prozent Besatz 2.40--2,85, 
Thymotee, lose 3.504, Kileeheu, lose 3.40—3.90, 
Mielitz-Heu, lose (Havel) 1.70—1.85. Drahtgepresstes 
Heu 40 Pfg. über Notiz. Tendenz: ruhig. Preise 
verstehen sich als Erzeugerpreise ab märkischen 
Stationen, frei Waggon, für 50 kg in Reichsmark. 


Vieh und Fleisch Berlin, 23. April. Amtlicher 
Bericht. (Für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark.) Auftrieb: Rinder 1381, darunter Ochsen 286, 
Bullen 323, Kühe und Färsen 772, Kälber 2500, Schafe 
4498, zum Schlachthof direkt 600, Schweine 12 319, 
zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 1927, 
Auslandsschweine 117. Marktverlauf: Bei Rindern 
ziemlich glatt; bei Kälbern glatt; bei Schafen ziemlich 
glatt, beste hälbjährige Lämmer über Notiz; bei 
Schweinen ruhig, abflauend. I. Rinder: Ochsen: voll- 
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts, jin- 
gere 59—61, sonstige vollfleischige, jüngere 54—58, 
fleischige 51—53, gering genährte 45—49. Bullen: jün- 
gere vollfleischige höchsten Schlachtwerts 54—57, 
sonstige vollileischige oder ausgemästete 52—54, flei- 
schige 50—51, gering genährte 45—48. Kühe: jüngere 


vollfleischige höchsten Schlachtwerts 44—48, sonstige 


vollfleischige oder ausgemästete 36—42, fleischige 28 
bis 34, gering genährte 24—27. Färsen (Kalbinnen): 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts 54 
bis 56, vollfleischige 49—52, fleischige 42—47. Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh 40—48. II. Kälber: beste 
Mast- und Saugkälber 78—83, 
Saugkälber 60—77, geriuge Kälber 40—55 


V Getreideausfuhr aus dem Bezirk der Graudenzer 
Die Getreideausiuhr 
aus dem Bezirk der Graudenzer Industrie- und 
Handelskammer ist im März d. Js. gegenüber dem 
Hauptsächlich 
wurden Roggen und Hafer nach den skandinavischen 
Märkten, nach den baltischen Staaten, sowie nach 
Insgesamt er- 
reichte die Märzausfuhr 1275 t im Werte von 362 983 
loty. Die Gersteausfuhr dagegen ist im März bis 


VY Die Bäckerinnungen fordern die Aufhebung der 
Js. ist eine Delegation 
des Zentralverbandes polnischer Bäckerinnungen im 
Innenministerium vorstellig geworden, um eine so- 


zur Postion 32 des Zolltarifs zu dem ermässigten Zoll- f bisherigen Kalkulations- | Geplana 


mittlere Mast- und 
. UI. 


Mastlämmer und jüngere Masthammel, Stallmast 62 
bis 64, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 56 
bis 61, gut genährte Schafe 48—52, fleischiges Schaf- 
vieh 50 bis 54, gering genährtes Schafvieh 40 1 5 an 

un 


IV. Schweine: Fettschweine 
Lebendgewicht 63 bis 64. 


über 300 
vollfleischige Schweine 


von ca. 240--300 Pfund Lebendgewicht 63—66, voll- 
fleischige Schweine von ca 200—240 Pfund Lebend- 
gewicht 64--65, vollfleischige Schweine von ca. 160 


bis 200 Pfund Lebendgewicht 63—65, fleischige 
Schweine von ca. 120—160 Pfund Lebendgewicht 62 
bis 63, Sauen 57—58. — Der Markt am 2. Mai findet 
von 9 bis 12 Uhr statt. 


— — 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Danziger Börse. 


Danzig, 23. April. Reichsmarknoten 122.75, Be 
noten 5.13%, Scheck London 25.00%, Ziotynoten 57, 


à e 

Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten Nr 

122.7080, Dollarnoten 5.13—14. Ziotynoten Wr K 
mit 57,69%, Auszahlung Warschau mit 57,66% notie 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. April. Im beuty 
gen Vormittagsverkehr war man geneigt, günstig 
Momenten, wie der Wahl des Reichsbankdirekt 
Dr. Huelse zum stellvertretenden Generaldirektor pe; 
B.I.Z., den Abschlusshoffnungen bei Farben, den 72 ` 
nationalen Stickstofiverhandlungen in Paris, den ee 
lenverhandlungen in England: und endlich der Disk — 


t 


* 


7 


Notierungen n 9, 24. .] 28. 4. senkung in Italien, stärkere Beachtung zu sch — 
8500 per p — — ri . 885000 88 5 und = * war A sich 
o i nen. An der Vorbörse 
? Eisenbahn he (100 G.-Franken) Fr = 3 A 999 der Tendenz an. Ungünstige 
% Dellar-Anleihe 1919/80 (100 Dollar) = | Z [Meldungen wurden lebhafter diskutiert, in erster Linie 
8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-21.) — — P j < j i ntuelle® 
74 Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Sch w. Fr.) pS — |verstimmte ein Zeitungsartikel, der einen eve 
EM Obligat. der Stadt Posen 00 G.-21)}v.).1926 — — |.Dividendenausfall bei Acu in Erwägung zog. Auch det 
% Oblig. d. Stadt Posen 00 0.-40 v. J. 1927 8 3 Su ar p — er er 
8%, Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 300 Zahlen eine kritischere Beurteilung u ie 
ele Konvertiorungspfand. d. P. Läseh. (100 zt) | 4500G4500 + | zung neuer Arbeiterentlassungen im Ruhrbergbau, — 
Notierungen je Stück: Stahlverein und bei Mannesman wirkte repartieke ce 
5% Rogg.Br.der Posner Lasch. (1. D. Zentner) Z | Z |Yerstärkt wurden diese Momente durch eine gewig 
Kr ee a. — — ‚[Sehiebungsmüdigkeit, die an den einzelnen Mär! 5 
7 Pos r 7 1 > — |doch noch etwas mehr Material herauskommen lie 
34, 0.40 PosenerPr-Obl m. Bean (1000 Mk) — — I die Verluste betragen im allgemeinen 1—2 Proz nd 
lo P i ien-Dollaranieihe Serie II Dollar) — į 76.008 | bis zu 3 Prozent gedrückt lagen Allgemeine Lokal — 
vo Prämien - Investierungsänleihe (100 G. 1) |121.006| — Kraft. Reichsbank, Gesfuerel, Schuckert, Berger Del- 
Lh H; enbriefe Zl = |Bemberg. Darüber hinaus 272 Acu und Salz — 
Tendenz: ruhig kurt 4 Prozent, Siemens 4%, Svenska 5% Mark fur 
; Chade 3% Mark ein. Etwas Interesse erhielt sich — 
Industrieaktien. Reichsbahnvorzüge, A. G. für Verkehr und Ostwerk® 
auch Daimler, Nordwolle und Miag lagen gut behauf“ 
24. 4, | 23,4. 23.4. tet. Nach den ersten Kursen konnte sich das — i 
Bank Polski — — — nicht beleben, es traten weitere Abbröckelungen 
Bk Kw. Pe — — 00 | die jedoch in der Regel nicht mehr als 1 Prozent be. 
Bk dw Sp dar — — 29.00 + | 29.00 + tragon: Salz Detfurt, Waldhof — 8 — 
3 2 2 r 2 Prozent, esteregeln rozent. rössere ? 
Fe reerd 2 = Z [engagements scheinen im allgemeinen nicht zu 
'Bi.Ziemian | = | — = 
bi — =- — — stehen, nur bei einigen Spezialwerten wie Acu, s 
Arkona — — — — [Detturt und Mansfeld wurden Stücke unter Satz — 
j — =j — — — eingesucht. Reportgeld aM ; reichlich zur . 
Euer zu = nu — und wird vielfach unter Satz abgegeben. Anleihe 
For n Ar Z Istill, von Ausländern Bosnier anhaltend fest, T 2 
— — 2 m 2 © fund Anatolier leicht nachgebend. Pfandbriefe geschäft 
Contr, Skór 1 a — los, Reichsschuldbuchforderungen nicht einheitlich. De 
Cukr. Zduny — — — — |visen eher angeboten. Geld unverändert. 
Grödek Elekt| — | Z — =- (Anfangskurse.) Terminpapiere. 
Tendens: ruhig. 23.4. 


u = Nachfrage B = Angebot, + = Geschäft * — ohne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 23. April. Auch 
heute blieb die Stimmung uneinheitlich, die Umsätze 
waren weiterhin nur sehr klein. Im Mittelpunkt des 
Interesses steht weiterhin Bank Polski mit einem Ge- 
winn von 3.25 zl. Sonst wurde noch Bank Dyskon- 
towy 1 zi höher bewertet. Elektrizitätswerte ver- 
loren bis zu 1 zł. Von Zuckeraktien gewannen War- 
schauer Zuckergesellschaft 50 gr. Zementaktien un- 
verändert. Am Metallmarkt blieben Lilpop und Ostro- 
wieckie unverändert, Modrzejöw gewannen 10 gr, 
während Starachowice bei starkem Angebot 50 gr ein- 
büssten. Stark gesucht waren Cegielski, aber selbst 
bei höheren Preisen kam kein Material heraus. An 
anderen Märkten wurden keine erwähnenswerten Ge- 
schäfte ‚getätigt. 5 Fe 
festverzinsliche 
Werte hielten sich die Umsätze in engen Grenzen. 
Sogar die sonst so beliebie Dolaröwka wurde heute 
nur in kleineren Mengen umgesetzt. da man sich über 
den Kurs nicht einigen konnte. Die Investierungs- 
anleihe verlor 25. gr. Höher bewertet 
6prozentige Dollaranleihe und die Iprozentige Stabili- 
sierungsanleihe. Für private Pfandbriefe war die Ten- 
denz uneinheitlich und eher fester. 

Am Devisenmarkt hat die Nachfrage für euro- 
päische Devisen leicht zugenommen. Bevorzugt wur- 
den heute hauptsächlich London und Paris. Die Ten- 
denz blieb uneinheitlich. Schwächer lagen Italien und 
Amsterdam, höher dagegen Paris, Prag imd Wien, der 
Rest gut behauptet. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8915, Gold- 
rubel 4.68. Tscherwonietz 1.32 Dollar. Kabel New 
Vork 8.921. A 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.79, Buda- 

st 155.87, Bukarest 5.305, Danzig 173.39, Oslo 238.77. 

el: 22.46, Spanien 111.50, Kopenhagen 238.75, 
New York 8.908, Riga 171.78, Stockholm 239.78, Talinn 
237.63, Berlin 212.86, Montreal 8.906, Sofia 6,46. 


Fest verziusliche Werte. 
$ 22.4 
50 eihe Il. Serie (5. Doll) 76,25 
Bi Bee a a © x 
6%, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 78.00 
10% (100 G, Fr. 102.25 
27 b.-Konvert.-Anleibo — 


Industrieäktien, 
23. 4. J 22. 4. y 23.4, 2 4 
Bank Polski | 173.50 | 172,25 — | a20 
2.0] - N Par 
Bk. Handl. W. | = n Ae 
85.7 — ch Meer 2 
Grodzisk 1 re 25,50 | 25,50 
Puls e ge sso | 950 
Spies — — 2 a 
ME 8 
Pen — — — 28.00 
P, Tow. Elekt. 40 = Pr ar 
Kabel BUSCH AS 2 1 — 
Sila i Światło | 102.00 | 103.00 8 
Chodoröw — 1146.00 ad Tyma 
Czersk 2 koyr, =|= 
Michalöw 24 2 * 
Ostrowite 3 — 1108.00 
W. T. F. Cukru | 30.50 30.00 pe pa 
Wysoka m 2 * bet 
Drzewo wit * — — 
Tendenz uneinheitlich i 
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Ostdevisen. Berlin, 23. April. Auszahlung u“ A 
schau 46.8847. 05. Kattowitz 46.85—47.05, Posen 46. 1 
bis 47.075. Noten: Grosse polnische Ziotynoten 46. 
bis 47.125. A 


i 
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1 Süd⸗Strecke, erei 
Rorgenftunden ein 


Poſener Tageblatt 


Mal der Reichsausſchuß für die Errichtung eines Reichsehrenmals, f 
tes ein und ſchlägt nach Prüfung aller bishe rigen Projekte die Rabentlippen bei Höxter a. d. Weſer als den geeignetſten Ort vor. 
itſtein gegenüber von Koblenz vorgeſchlagen. — Unſere linke Zeichnung zeigt die Rabenklippen a. d. Weſer; die rechte Zeichnung die Feſtung Ehrenbreitſtein. 


Pte 


Sujammenitoh auf der Parifer 
Untergrundbahn. 


Dreißig Verletzte. 

Any Baris, 23. April. 
Sitio? Pariſer Untergrundbahn, zwiſchen den 
R n Berjailles und Convention 
ete ih in den henti- 
ugzuſammenſtoß. Bis⸗ 
30 Verletzte, darunter mehrere ſehr 
Verletzte, gemeldet. Die erſte Unterſuchung 
È ach das Unglück auf das Verſagen 
dadurch . ockſignals zurückzuführen ſein ſoll, 
der vo ein Zug auf den vorhergehenden Zug, 
daten der Einfahrt in die Station Convention 
mußte, auffuhr. Der Aufprall war derart 
daß mehrere Wagen beider Züge zuſammen⸗ 
wurden. 


Wurden 


8 


den Angaben eines Mit⸗ 


i ds Ren dauerte es fait eine halbe Stunde, bis 


ttungsperſonal eintraf. 


dan derzugsſtrafen für Steuern. 
23. April. (Pat.) Das Finanz⸗ 
durch 1 8 pr vom 23. d. 
daß bei Steuereinzah⸗ 
die in der Jeit vom 24. April bis zum 
Aten auf die nicht zurückgestellten und nicht 
und cen zerlegten Rückſtände an direkten Steuern 
labgaben getätigt werden, ohne Rück⸗ 
Art ihrer Entſtehung ermäßigte Ver⸗ 
tehn n in Höhe von 1%: Prozent monatlich, 
ct vom geſetzlichen 2 termin, er⸗ 
N werden folen, Nach Baur dieſes Ter⸗ 
c$ werden die Verzugsſtrafen in voller Höhe, 
derden Höhe von 2 — monatlich, erhoben 


Wohin kommt das Reichsehrenmal 2 : 


Sr 52 


Der Reichsausſchuß empfiehlt die Rabentlippen oder Ehrenbreitftein. 


Aus der Republik Polen. 


Ein Mord pro eß. 
Lemberg, 24. April. Im Bezirksgericht begann 
geſtern vor den Geſchworenen die Verhandlung 
gegen die 29jährige Dr. Marja Macief, die des 


Meuchelmordes an ihrem Verlobten, dem Dr. Ja⸗ 


rolam Teliſzewſki, angeklagt ijt. Das blu- 
tige Drama hat ſich am 30. Oktober v. J. abge- 
ſpielt. Nach einem heftigen Wortwechſel wäh⸗ 
rend eines Spazierganges wurde Dr. Teli⸗ 
ſzewſki durch einen Kopfſchuß getötet. Die 
Täterin gibt an, aus Rache wegen Verführung 
und aus Verzweiflung über die beabſichtigte 
Ueberſiedlung des Ermordeten nach Berlin ge⸗ 
poti zu haben. Die Verhandlung hat großes 
Intereſſe erweckt. Dr. Gürtler und Dr. Staro⸗ 
ſolſti haben die Verteidigung übernommen. 


polen und die Hygieneausſtellung. 

Warſchau, 24. April. Wie verlautet, wird 
Polen an der im Sommer ſtattfindenden inter⸗ 
nationalen Ausſtellung für Hygiene in Dresden 
offiziell teilnehmen. 


Gdingen. 


Edingen, 24. April. Das Innenminiſterium 
t auf Grund eines Miniſterratsbeſchluſſes im 
ejm einen Geſetzentwurf über die vorläufige 
Verfaſſung der Stadt Gdingen eingebracht. 
Die Geſetzesvorlage ſetzt für 1 b die vom 
Miniſterrat um weitere drei Jahre verlängert 
werden können, einen Regierungskommiſ⸗ 
ſar ein, deſſen Funktionen ſich auf den Tätig⸗ 
keitsbereich des Bürgermeiſters, des Magiſtrats, 


Die legten Telegramme. 


Aenntergarg im Joniſchen Meer 


24. April. 


Ein blutiger Kampf. 
Aires, 24. April. (R.) Auf einem 
t Dampfer lam es in einer argentiniſchen 
zwiſchen der Beſatzung zu einem 
n Kampf. 4 Mann wurden dabei 
19 jen wurden im Zu- 
‚sang mit der Schlägerei verhaftet. 


u Die Heuſchreckenplage. 


man m, 24. April. (R.) Im Oftiordanland 


Magen zur Bela 
ge mpfung der Heuſchrecken⸗ 
dee letzt durchgreifende Maßnahmen ge: 
Reken Ein r Greifen Land ift in Br 23 d 
worden, um auf dieje Meile die Fn- 


tët 
805 U vernichten i í 
In Aegypten nimmt die 
Aena 2 ae größeren 
bier? an. Die Heulchreden dringen von der 
ern Sinai aus ins Land. Die ägyptische 
— 1 8 hat deshalb nach der Halbinſel Sinai 
te tlandt, die bei der Vernichtung der 
en mithelfen ſollen. $ 


„ogeitäczte Flugzeuge. 
K Ben Durden Be i R.) In den gie une 
Si, cine en getötet, 
Nudel geh meren Schneeſturm gegen 
des wurben Bd drei Inſaſſen des Klug: 


Hungersnot in China. 


(R.) In 1 — 
ungersnot. er amerila⸗ 

195 in G ß zur Linderung der Hungers⸗ 
ie Lone . a, erklärt, daß in Nordweſichina 
wi, Su nge nien in dieſem Sommer durch 
Wu en, wer snot ums Leben kommen 
teren nicht noch im letzten Augenblick 
zu verhis de Hilfe gebracht würde. 
ndern, werden nunmehr große 


zung ijt laut „Vorwärts 


Um Tel.⸗Agentur der Sowjetunion meldet, 


hd nd Lebensmittel in aller Eile nach 
den betroffenen Gebieten geſandt. Der Ober⸗ 
befehlshaber der nordchineſiſchen Truppen hat den 
Lebensmittelzügen freien Durchgang durch 
das von den ang he en Truppen beherrſchte 
Gebiet gewährt. Im Anfang dieſes res find 
in Nordweſtchina 2 Mi durch 


ionen njihen 


nd Hunger zugrunde gegangen. 


Der Brand bei Charleroi. 

Charleroi, 24. April. (R.) Der geſamte Ge⸗ 
bändelomplex der Eifenbahnverwaltung von 
Marcinelle bei Charleroi ſteht in Flammen. 
Wie berichtet wird, beſteht für die Nebenstraßen 
große Gefahr, von den Flammen ergriffen und 
ebenfalls vernichtet zu werden. 

Charleroi, 24. April. (R.) Nach zweistündigen 
Bemühungen ift es der Feuerwehr gelungen, den 
Brand im Verwaltungsgebäude der hal n in 
Marcinelle auf jeinen Herd zu ünten 
und die umliegenden Gebäude zu retten, Zahl⸗ 
reiche Pläne und Alten wurden zeritört. Der 
Schaden ijt beträchtlich. 


Die ſächſiſche Regierung fordert 
ein Maiverbot. 

Berlin, 24. April. (N.) Die ſächſiſche Regie: 
i l anläßlich der toms 
muniſtiſchen Ausſchreitungen an die Reichsregie⸗ 
rung herangetreten und hat gebeten, bei 
Lan e ein Verbot, ſoweit es für 
Versammlungen unter freiem Himmel in Frage 
kommt, für den 1. Mai anzuregen. 


Ein Zug mit Steinen bombardiert. 

Berlin, 24. April. (R) Geſtern abend wurde 
auf einen Vorortzug, in dem ſich eine große An⸗ 
zahl von Reichsbannerleuten befand, in der Nähe 
des Bahnhofs Köpenick ein Steinbombarde⸗ 
ment eröffnet. Ein Reihsbannermann und einige 
andere Perſonen wurden dabei verletzt. Die 
Polizei hat energiſche Schritte unternommen, um 
die Täter feſtzuſtellen. 


Der Bau der turkeſtaniſch⸗-ſibiriſchen 
Eiſenbahn beendet. 

Moskau, 24. April. (R.) Der Schienenſtrang 
der turkeſtaniſch⸗fibiriſchen Eiſenbahn iſt, = = 
ertig⸗ 
gestellt. Die Geſamtſtrecke beträgt 1445 Kilometer. 


| Zeuge prse 


des Vorſitzenden der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung und des Burgſtaroſten erſtrecken ſollen. 


Regierungskommiſſar von Gringen wird vom 


Innenminiſter im Einvernehmen mit dem In⸗ 
dujtries und Handelsminiſter ernannt und ent⸗ 


laſſen. 
VBorſichtsmaßnahmen. 

Warſchau, 24. April. Der Regierungskommiſ⸗ 
far der Stadt Warſchau hat eine trenge Be- 
wachung der Plätze und Straßen in der Nähe 
des Schloſſes angeordnet, wo bekanntlich der 
Bankier Centnerſzwer ermordet wurde und an⸗ 
dere Ueberfälle ausgeführt worden ſind. In der 
Abendpreſſe wird behauptet, daß die verhafteten 
Banditen nicht die eigentlichen Mörder des Ban⸗ 
kiers Centnerſzwer ſeien. 


Der Sekretär eines Notars 
flüchtig geworden. 


—b. Bis Oktober v. J. war bei einem hieſigen 
Notar ein Mann beſchäftigt, der ſich Dudda 
nannte. Da ex ſeine Arbeiten zur vollſten Zu⸗ 
friedenheit ſeines Chefs ausführte, erhielt er nach 
und nach die ganze Geſchäftsleitung des Büros. 
Das Vertrauen machte er ſich aber per e, indem 
er ſich den neuen Kunden, die in n 
dem Notar kamen, als Rechtsanwalt vorſtellte 
und die Sachen übernahm, die eigentlich der rich⸗ 
tige Rechtsanwalt und Notar übernehmen ſollte. 
Insbeſondere ließ er ſich auch auf Geſchäfte ein, 
da er von einzelnen Kunden hohe Wechſel 


annahm. 3 
In der Karm meldeten nun einige dieſer 
Kunden bei der Polizei, daß um große Sum⸗ 


men betrogen worden ſeien. Dee der ſich auch 
Duda oder Dudzianſki und Dudzinſki nennt, ſollte 
daraufhin von der Polizei verhaftet werden. Als 
man am Karſonnabend ſeine Wohnung in Pu⸗ 
ſzczyköwko aufſuchte und ihn verhaften wollte, 
war er verſchwunden. 

Staatsanwalt ch Verfolgt hat daraufhin 
ſofort die ſteckbriefliche Verfolgung angeordnet. 

Der Verfolgte nennt lexander mit Vor⸗ 
namen. Er iſt am 30. November 1899 in Wielki 
Buck, Kreis 2 geboren und trägt breite 
lange Ohrkoteletten. 

Die unterſchlagenen Summen ſollen etwa 
50 60 000 Zloty betragen. Die Staatsanwalt- 
ſchaft nimmt an, daß der Flüchtige verſuchen 
wird, nach Deutſchland zu fliehen. Alle Perſo⸗ 
nen, die über den Verbleib des Flüchtigen etwas 
willen, werden gebeten, fih an die hiefige Polizei 
oder dirett an die Staatsanwälte ejmomſti 
oder Galinſti, Amtsgebäude, Aleja Marcinkow⸗ 
ſtiego, 2. Stock, zu wenden. 


der Pofener Senſationsprozeß 
noch einmal vertagt. 


—b. Wie wir in unſerer geftzigen Nummer 
berichteten, war für den geſtrigen Mittwoch vor 
dem hieſigen Friedensgericht der Prozeß des 
eg 3 aia — A ae 
gegen den ben aliſten naheſtehenden Kauf- 
mann Czarnecki angeſetzt. Bis zum Beginn 
der 8 hatten ſich neun Zeugen 
eingefu „die fajt ſämtlich der Kläger beige- 
bracht hatte. Bei der Verleſung der Zeugenliſte 
ſtellte es ſich jedoch heraus, N. vorgeladene 

acki am Sr inen verhindert 
war, da er ſchwer krank darniederliege. Nach tur- 
zer Verhandlung darüber, ob der Prozeß ohne 
dieſen Zeugen r werden könne, einigte 
man ſich auf Vorladung eines anderen Zeu⸗ 

n, der jedoch auch nicht erſcheinen konnte. 
Schließlich wurde mit Einverſtändnis beider Sei⸗ 
ten die Verhandlung vertagt und für den 6. Juni 
d. J. neuer Termin angeleht: Die Verneh⸗ 
mung des kranken Grafen Lacki ſoll durch das 
Gericht in Pniewi erfolgen. 


* 
Berichtigung. 
In der Anzeige der Firma „Barlophon“ be- 
richtigen wir folgenden Setzerfehler, welcher fid) bei der 
Preisangabe für Platten eingeſchlichen hat: 


Preis der platten früher: jetzt: 

Platten 25 cm — 9.— zł 6.— z 
J 30 „ — 13.50, 12.— „ 

Kiepura- Platten 0 — 18— ~ 15.— 


der unter dem Vorſitz des früheren Reichskanzler Dr. Cuno ſteht, tritt in einer Erklärung für die baldige Errichtung des 
In zwei ter Linie wird vom Reichsausſchuß der Ehren⸗ 


euthers Proleſt. 


W. T. B. meldet: 
Die motivierte Erklärung, die Reichsbankprä⸗ 
ſident Dr. Luther in der geſtrigen Sitzung des 
Verwaltungsrates der BJZ. bei der Ausſprache 
über die Wahl des Generaldirektors des neuen 
Inſtituts abgab, hatte, wie uns von del Neſchs⸗ 
bank mitgeteilt wird, folgenden Wortlaut: 
„Nachdem der Präſident der neuen Bank. Herr 
Mac⸗Garrah, einen Vorſchlag für die Wahl 
des Generaldirektors der Bank gemacht hat, würde 
es der aufrichtige Wunſch der deutſchen Miiglie⸗ 
der des rwaltungsrates fein, dem Vorſchlag 
des Präfidenten zu folgen. Wir wünſchen alles 
für uns mögliche zu tun, um den Präſidenten in 
der Führung der Bank zu unterjtügen. Wir mür- 
den es auch begrüßen, wenn der Generaldirektor 
einſtimmig gewählt werden könnte. Es handelt 
ſich indeſſen für uns um die grundſätzliche 
Frage des Charakters der Bank, wo 
mit die Stellung Deutſchlands innerhalb der 
Bank unlöslich verbunden 5 
Auf dem Wege, der zur Entſtehung der Ban! 
geführt hat, iſt der Grundſatz der Parität 
wiſchen Deutſchland als dem einzigen 
chuldnerland und Frankreich als dem 
Ae e Gläubigerland zum dcullichen 
sdruck gekommen. Beiden Ländern weiſen der 
rn rege und die Statuten der Bank eine 
e aber gleichberechtigte Stellung 
in der Bank zu. Gerade auch auf dieſem Grundſatz 
der Parität hat das deutſche Volk in ſeiner dem 
Doung⸗Plan zuſtimmenden eg ras die Erwar- 
tung gegründet, daß die neue Bank ein nutz⸗ 
“einsehen nicht nur der Weltwirt⸗ 
gemeinen, ſondern namentlich auch 
Frankreich 


bringendes 
ſchaft im a 
der Zuſammenarbeit zwiſchen 

Deutſchland ſein würde. 

Wir drei deutſchen Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rates geben unter keinen Umitänden unſere Be- 
mühungen auf, die neue Bank in dem joeben 
genannten Sinne zu entwickeln. Im Eintlang 
mit der n deutſchen Volkes müſſen 
wir jedoch unſere Auffaſſung ausſprechen dahin, 
daß die hl des Herrn Pierre Qucsnay zum 
Generaldirektor dem vorerwähnten Grundjah der 
Parität nicht entſprechen würde. Wir ſehen uns 
daher zu unſerm Bedauern aus ernſten und grund⸗ 
ſätzlichen Erwägungen gezwungen, gegen dic Wahl 
des De. Pierre Quesnay zum Generaldirektor 
zu ſtimmen.“ 


und 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Gerantwortlich für den 1 Teil; 
14 und Wkrtſchaft: jo Sathe. 
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Zum Bezug 
unierer Zeitung durch die Pofl. 


Vom 15.—25. d. Mis. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Bofener Tageblatt“ für 
die Monate Mai- Juni baldigſt 
an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Man darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den Brief⸗ 
träger zu entrichten oder der Poff ein- 

ufenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats⸗ 

eginn. Nur bei Beſtellungs und Zahlung 
bis 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 
der Zeiung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. ` 

Auch für Kongreß ⸗ und Kleinpalen ift jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Bofener Tageblatts, Poznań, 
ul. Iwierzuniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 


„Zür Jeitungs bezug“. 


| | > DPofener Tageblatt = 2 


Raubmörder im Kreuzverhör. 


Ausführliche Geſtändniſſe der Verbrecher über ihre beſtialiſchen Mordtaten 
` in Saòte und Weronita. 


„Es ift etwas zu tun.“ 


Ueber den Raubmord an dem Defan Ro: 
bowjfi in Sadke wurden von der Polizei fol- 
gende Feſtſtellungen gemacht: 

Am 30. Januar 1930 kam der alte Berufs- 
verbrecher Ptak zu ſeinem Komplizen Stole 
in Bromberg und ſagte ihm, daß „etwas zu tun“ 
ſei, er ſolle ſich bereit machen, der Zug ginge bald. 
Auf die Frage des Stolc, wo und was zu tun 
ſei, erhielt er die Antwort, daß ihn das nichts 

nginge. Ptak borgte ſich darauf 4 Zloty, und 
eide fuhren vom Bromberger Bahnhof nach Natel, 
Von dort begaben fie ſich zu Fuß nach Sadte. Sie 
warteten dann, da es noch ſehr zeitig war und 
die Hauseinwohner noch nicht ſchlafen gegangen 
waren, etwa 100 Meter von der Propſtei entfernt. 
Gegen Mitternacht drückte Ptak eins der Fenſter 
mit Hilfe eines beſonderen Inſtrumentes ein und 
ſtieg in die Propſtei ein. Er ging bis an das 
Zimmer des Propſtes, der durch ein Geräuſch ge⸗ 
weckt worden ſein muß. Als nämlich Ptak das 
Schlaſzimmer betreten wollte, coel der Defan 
eine über dem Bett hängende 1 San und zielte 
auf den eintretenden Banditen. Darauf gab Ptak 
mehrere Schüſſe aus ſeinem Revolver auf den 
Geiſtlichen ab, der ſofort tot gut alles fell 

Als nach den Schüſſen im Hauſe alles ſtill blieb, 
begab ſich Ptak an den Geldſchrank, der in einem 
Nebenzimmer ſtand und den er öffnete. Zwei- 
tauſend Zloty in Banknoten, 25 deutſche Zwanzig⸗ 
markſtücke und 150 Zloty in Silbermünzen fielen 
den Banditen in die Hände, außerdem noch deut⸗ 
Ihe Aktien im Werte von 50000 Mark, einige 
Dollar, eine Brieftaſche und zwei Geldtäſchchen. 


Weitere Verbrechen. 


du. Laufe der weiteren Unterfuhung wurde 
geſtellt, daß die feſtgenommenen Banditen noch 
folgende Einbruchsdiebſtähle 50 dem Gewiſſen 

ben: bei der Firma Eugen Hoffmann in Brom⸗ 
erg erbrachen ſie die Büroräume und den Geld⸗ 
ſchrank, wobei ihnen 200 Zloty und ein Browning 
in die 4 dein ſielen. Ferner verübten ſie einen 
Einbruch beim Sanitätsrat Dr. Dietz, wo ſie eine 
Geldkaſſette geſtohlen haben, und ſrahlen einer 
Frau neider 250 Zloty. Ptak hat außerdem 
noch zugegeben, daß er allein einen Einbruch in 


Die glückliche Geburt ihres 
zweiten Sohnes zeigen in dank- 
barer Freude an 


Hans Rimann u. Frau Vera 
geb. Sehfeldt 


dowodowo, den 23. April 1930, 


* N 


LOSE 


zur ersten Klasse 


2 der 21. Polnischen Staats-Lotterie werden 
2 nur in der altbewährtesten Kollektur gekauft. 
® Tausende von Spielern. haben bei mir 
er ihr Glück gefunden! 
e Ein !/, Los kostet 10 z}, ein */, Los 40 zł, 
Porto 35 Gr. 

Ziehung am 17. und 19. Mai. 

Gesamtbetrag der Gewinne: 32 Millionen z}. 


A. Kedziora, Kollekteur 
Poznań, Sieroca 5/6 (Ecke Neuestr.). 


Grosse Zuehtsehweineauktion in Danziy-Lannfuhr 


am Mittwoch, dem 7. Mai 1930 
in Verbindung mit der 153. Zuchtviehauktion der 
Danziger Herdbuchgeſellſchaft. ù 
Zum Verkauf kommen: 15 fprungfähige Eber 
ſowie 35 ſichtbar tragende Sauen 
der großen weißen Edelſchwein⸗(Norkſhire)⸗Raſſe. 
Die Ausfuhr iſt danzigerſeits vollkommen frei, für die 
Einfuhr nach Pommerellen iſt die Einfuhrgenehmigung 
der Wojewodſchaft Toruń erforderlich. Auf Grund des 
neuen Tarifs 50% Frachtermäßigung. Ztoty werden in 
Zahlung genommen. — Kataloge verſendet und jede 
nähere Auskunft erteilt die Danziger Schweine 
„zuchtgeſellſchaft, Danzig, Sandgruße 21. 


Saji- und 


Perſonen-Wagen 
Autobuſſe 


neue und wenig gebrauchte, in allen Größen 
sind in großer Auswahl billigst zu verkaufen. 


„KOMNA“ n Automobile 


Poznań, ulica Dąbrowskiego 83-85 
el 77-67 und 54-78. 


Cer bf Stacheldraht 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware in 
fabrikmäßigen Rollen von ca. 50 kg, 1000 m ca. 130 kg, 
50 kg 40 zł, gibt ab 


P. Przugode Eisenhalg-Krotoszyn. 


. eee eee eee “o.u„„uu.uu.us 


die Propſtei in Sierakowice in Pommerellen ver- 
übt hat. Mit der arte in der Hand gelang es 
ihm damals, den Geiſtlichen in Schach zu halten 
und 700 Zloty in Banknoten ſowie einige Gold⸗ 
ſtücke zu rauben. 


Logik der Anterwelt. 


Die Vernehmung der beiden Banditen geſtaltete 
lich recht dramatiſch, und erſt nach See 
Gegenüberſtellung gelang es, die beiden Täter zu 
einem Geſtändnis zu bewegen. Ptal brach nach 
dem Geſtändnis vollkommen zuſammen und weinte 
wie ein kleines Kind. Als er ſich nach längerer 
Zeit beruhigt hatte und das Verhör abgeſchloſſen 
war, wurde er redſelig und entwickelte Anjichten 
über die Erhaltung des Staatsweſens durch die 
Verbrecher, die recht ungewöhnlicher Art ſind Er 
behauptete, daß die Verbrecher nur das Funda⸗ 
ment des ganzen Staates ſeien! „Die Polizei 
zum Beiſpiel,“ ſo ſagte er, „und auch Sie, Herr 
Kommiſſar, wären ja arbeitslos, wenn es ans 
nicht gäbe. Der ungeheure Beamtenapparat lebt 
ja nur durch uns. Die Induſtrie finni auf immer 
neue Stahllegierungen, um uns das Eindringen 
in die Kaſſenſchränke zu erſchweren. Erfinder und 
Ingenieure arbeiten an raffinierten Sicherheits⸗ 
ſchlöſſern. Stimmt es aljo nicht, daß wir dieſen 
ganzen komplizierten Apparat, der ſich Staat 
nennt, in Schwung erhalten?“ 


Die verhängnisvolle „Dollarerbſchaft“ 


Der Doppelmord in Weronitka. 


Der Leiter der Bromberger Kriminalpolizei 
gab einem Vertreter der „Deutſchen Rundſchau“ 
eine Schilderung des entſetzlichen Doppelmordes 
in dem Dorfe Weronika, Kreis Schubin, über den 
wir bereits geſtern ausführlich berichtet haben. 
Wie der Kriminalkommiſſar betont, hat er einen 
fo beſtialiſchen Mord, wie er dort verübt 
wurde, noch nicht zur Bearbeitung gehabt. 

Der Verhaftete Willi Szulc iſt 25 Jahre alt 
und hat ſeine Militärzeit bei einem Warſchauer 
Regiment verbracht. ine Mutter beſaß früher 
eine 26 Morgen große Landwirtſchaft. In letz⸗ 
ter Zeit ernährte fie fih durch Arbeitsdienſte bei 
Nachbarn, während der Sohn arbeitslos war. 
Wie der Verhaftete ausſagt, will er von einem 


Komm und hesiehtige die schönen, neuen 


SAROLEA 


Routinierte Maſchinenſchreiberin 


für ein Fabrikbüro in Warſzawa zur Führung der Korreſpondenz und 

Karthotek geſucht. Erforderlich gute Kenntniſſe des Deutſchen und 

Polniſchen in Wort und Schrift. ſowie ſchnelles Stenographieren in 

beiden Sprachen. — Offerten mit kurzem Lebenslauf, Referenzen und 

Gehaltsanſprüchen, jowie Altersangabe erbeten unter 666 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


‚age Hanelversieherungs-besellschall 
Generulagentur Poznan, Słowackiego 36. 


Hierdurch teilen wir mit, daß unsere 
Gesellschaft seit dem 10. April d. Js Neu- 
versicherungen nicht mehr übernimmt, und 
daß alle evtl. andersartigen Nachrichten den 
Tatsachen nichtentsprechen. Dagegen bleiben 
alle bisher bei der Magdeburger Hagel- 
versicherungs-Gesellschaft abgeschlossenen 
Verträge bis zu deren Ablauf bestehen. 


Poznan, im April 1930. 


Magdehurger Hayelversicherungs - Gesellschalt 


Die General-Agentur Poznan. 


Der Betrieb der Lohntrocknerei der 
Brennerei Gosciejewo, p. Rogozno, 
wird in den nächſten 
Tagen wieder 


aufgenommen! 
Der Vorſtand. 


IN SCHLESIEN 
bei Katarrhen, Asthma 


bei Gicht, Nierenleiden. 
Jnhalatorium ({ 


Kurhotel 


Schlesisch Kuranstolt 


unter örztlicher Leitung. 


umſtändehalber zu verkauf. 


zweiten Manne namens Szezepaniak zu der Tat 
überredet worden ſein, um dort eine große Beute 
machen zu können. Es war nämlich bekannt ge⸗ 
worden, daß das Ehepaar Wudtke eine größere 
Erbſchaft gemacht hatte. In der Nacht zum 17. d. 
Mts. drangen beide in das Haus der Wudtkeſchen 
Eheleute ein. Der Ehemann iſt 76 Jahre alt, 
die Ehefrau 36. Szulc fiel über den alten Mann 
her und brachte ihm mehrere Meſſerſtiche bei, dar⸗ 
auf ſchlug er mit einem Stein auf Wudtke ein. 
Die Frau, die von dem Lärm erwachte, ſtürzte 
ſich auf den Mörder und verſuchte ihn von ſeinem 
Opfer loszureißen. Da ſtach Szulc auch auf die 
Frau ein, während ſich Szezepaniak ebenfalls auf 
die Frau ſtürzte und ſie mit einem ſchweren Stein 
bearbeitete. Die Köpfe der beiden Opfer ſind 
derart zerſchlagen, daß fie nur noch eine formlose 
Maſſe bildeten. 

Die Vernehmung des verhafteten Szulc war 
ſehr ſchwierig, da dieſer ſtets auf Fragen antwor⸗ 
tete, die man gar nicht an ihn gerichtet hatte. 
Er tat dies in der Abſicht, Zeit zu gewinnen und 
um über die geſtellte Frage nachdenken zu können. 
Ob die Angaben des Szulc betreffs der Täter⸗ 
ſchaft dem Szezepaniak ſtimmen, ift noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, da deſſen Vernehmung erſt heute beginnt. 

— — 


Oberſchleſien. 


Liebestragödie. 
t Kattowitz, 24. April. 

In Knurow ereignete fih ein tragiſcher Selbſt⸗ 
mord. Der erſt 20 Jahre alte Schloſſer Max 
Gorka beſuchte mit ſeiner Braut am 2. Oſter⸗ 
feiertag ein Tanzvergnügen. Als ſich das Paar 
auf dem Heimweg befand, kam es zwiſchen ihnen 
zu Auseinanderſetzungen, die darin gipfelten, daß 
ſich das Mädchen im Zorn von ihrem Verlobten 
losſagte. Auch auf deſſen Vorſtellungen hin ver- 
harrte es jedoch weiter bei feinem Entſchluß. Vor 
der elterlichen Wohnung ließ das Mädchen den 
Mann ſtehen und begab ſich in das Haus. Kaum 
atte ſie die Schwelle übertreten, als draußen ein 

chuß krachte. Man fand den jungen Menſchen 
mit einem Schuß im Kopfe auf dem Boden in fei- 
nem Blute liegend vor. Der Tod muß auf der 
Stelle eingetreten fein. 


Arbeiteren laſſungen bei Gieſche. 
In der nächſten Zeit ſoll die Recke⸗Hütte ſtill⸗ 
gelegt werden. Damit werden wiederum einige 


168 Arbeiter entlaſſen, und zwar 138 Männer 
und 30 Mädchen. 


2 


Tagung des verbandes deut cle 
Katholiken in polen. 


t Graudenz, 23. $ vit 
Wie mitgeteilt wird, findet hier purata | 
grobe Tagung des Verbandes deutſcher 205 
iten in Polen ſtatt. Zu ihr find etwa 120 ~in 
ierte aus . en, Poſen, S lejiet un 
eſchen⸗Schleſien eingetroffen. Die Verha wenn 
gen begannen am Dienstag nachmittag 4 denen 
einer ihung des Hauptvorſtandes im Goma 
Löwen“, in der die für die Generalverſam Wine 
die am Mittwoch abgehalten wird, notme ng 
vorausgehenden Erörterungen und Beralu * 
gepflogen wurden. i pie 
on Parlamentariern find zu der Tagung ien 

Herren Senator Pant jowie die Mýgeom tiy 
Tatulinſti und Jankowſti eingetroffen, von pt 
minenten Geiſtlichen u. a. die Domherten 
Paech und Klinke. 


2 rô D 

+ Vandsburg, 23. April. Durch ein 7 
feuer wurden auf dem nahegelegenen 3i 
gute Grünlinde (Zboze), Eigentümer P Arbe, | 
zwei Schuppen nebſt Maſchinen, ſowie ein l 
ter⸗Wohnhaus vernichtet. Der Schaden 
85 000 Zloty und ijt durch Verſicherung ge en 
Die Entſtehungsurſache des Feuers dürfte N 
geleitete polizeiliche Unterſuchung ergeben. Pi 

+ Konitz, 24. April. 1 Jahr Jucht hae 
für Hühnerdiebſtahl! Der rbeiter, j 
Szykowſti aus Lubiſzyn, öfters wegen Die mie‘ 
vorbeſtraft, hatte fih erneut wegen Gejlig 
ſtahls zu verantworten. So jtahl er dem ie, 
invaliden Bielawſki und den Beſitzern Nag 
Stolz und Rekowſki eine größere Anzahl ipe 
ferner dem Bielawjfi noch Bekleidungeſ de 
Trotzdem bei dem Angeklagten ein = 3 
Diebesbeute gefunden wurde und er auch GEF 
zum Verkauf anbot, will der Angeklagte von 
einem Diebſtahl nichts wiſſen, die Hühner f 
eben ſein Eigentum. Alles Drehen hal rich 
nichts, er mußte daran glauben, denn das 2 


verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr 
haus — teure Hühner! 
* 
Andacht in den Gemeinde-Snnanontl 
Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends? ut 
Sen morg. 7½ Uhr, vorm. 10 W er = 
ee ad kr „Sjar“, nachm 5 Ui 
Sabbath⸗Ausgang: 7 Uhr 57 Min. — Wer 
morg. 7 Uhr, abends 7% Uhr. nah 
Synagoge B (Dominikanſta). Sonnabend, “ 
mittags 4½ Uhr: Minha, i 


am Wildaer 
Tor 


PnEUM. 
KAMMER 


Mod. 1930 
43 Gen.-Vertr. J. Francis 
j Poznań, ul. Dąbrowskiego 4 
Telefon 69-30. ? 


Lusehneldekurse 


ſowie Schneiderei nach den 
neueſten Modellen erteilt 
praktiſch in kürzeſter Zeit. 
Strojna, Grunwaldzka 5. 
— onen ne mem eae 


zurückgekehrt ! 


Kinderarzt 
Poznan, Pocztowa 31. 


drig.-Klok-Bello 


Bilifiewicz, Fredry 12 
nachm. 3—5 Ahr. 
— 9 —— öÜ—Vſ— 


Möbel, 


Salon Mahag., inkruſtiert, 
Schlafzimmer Birke, Bies 
dermeyer, ſowie verſchiedene 
einzelne Möbelitiide zu vers 
kaufen. Skarbowa 4, 
patir. links. 


Ab Sonnabend 
den 26. d. Mts. 


Hos 


Programm! 


Näheres auf den Anschlogsäulen! 


Fr. Gogulski 


Poznań, ul. Wodna 6. Tel. 56-93 
Die billigste Einkaufsquelle! 


Kleines Geſchäfts-Grundſtück 


mit Laden und großem Hof, neuen maſſiven Stal- 
lungen, in der Haupiſtraße einer mittleren Grenz- 
ſtreisſtadt der Provinz, von ſofort beziehbar, fortzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen. n 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Erſtklaſſiges Sauerkraut 


faß⸗ und waggonweiſe, liefert günſtigſt 
Sauerkrautiabrik Kotowiecko Wikp 


Zum sofortigen Antritt suche 
ich zum Aufsuchen von Groß- und Klein- 
Grundbesitz einen deutsch u. poln. sprech. 


Landmaschinen - Kaufmann 


Es kommen nur Bewerber aus der land- 
wirtschaftl. Maschinen-Branche in Frage, 
die sich über eine langjährige Tätigkeit 
ausweisen können. 
Bewerbungen mit Zeugnisabschr. erbeten an 


Chodan 


ul. Przemysloma 23. 


Suche zum 1. Juli energiſchen, unverheirateten 


1. Beamten 


der nach Dispoſition ſelbſtändig wirtſchaften kann 
Polniſche Sprache erforderlich. Zeugnisabſchriften und 
Gehalts anſprüche zu fenden an 


Dom. Skalmirowice 


pers. — 
auchepum 
Schiebekarre® 


Großes 


Qelt- 


Zinsſätzen auf e 

Grundſtücke in © 

Provinz., 

z o. o., Poznan, 
Te 


L 1356. 


Teilhaber 
tätiger oder nie: 

15—20 000." 
Einlage für ein iehi 

es rhi w 2 N 

zwecks oil 
weiterung mit hoh. GG 
beteiligung gefudyk- 15 
Ang. erb. unter 66 FLA 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. % 0 
Poznan, Zwierzyne 


Junger, evangeliſche ; 


Föritet,, 


j 
unverh., durchaus 
u. erfahren, ſucht. ge 
auf gute Zeugn. u. 
ab £ 5. 1270 oder! | 
Stellung. g. u. y 
mannsdant 671 427 
Exp. Kos mos So. e 
Poznan. Zwierzy 4 


Evangeliſcher, tü 


a 
Keiichergeiel 
21 . alt, jucht 52 
gde ih 1. 5. 30 in 6 
Betriebe Stellung. gpi 
Zuſchr. unt. 672 4 „ 
Exp. Kosmos Sp. dm 
Poznan, Zwierzyn a 


Off. u. 670 an Ann.⸗ 


chli 


vorm. 


Paul Seler Pozn ań 


erm go 
auoe 
Jimmer ii rsg 
zwei ese p E i 
sw. Wojc j 
gang, 2 Tr. ins. 
* 


. 


pow. Jnowrociaw 
pocztu Wierzchoſlawice. 
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